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Die Arthodorie.
Von Karl Schrader- Berlin.

Die Forderungen der katholiſchen und der proteſtan
tiſchen Orthodoxie haben zu gleicher Zeit den Gipfel
erreicht. Der Papſt verkündet die abſolute Herrſchaft
der Geiſtlichkeit über jede Lebenstätigkeit der Katholiken
von religibſer und ſittlicher dies Wort im weiteſten
Umfange verſtanden Bedeutung Die proteſtantiſche
Hrthodoxie fordert, daß die Geiſtlichen in allen Punkten

heim Apoſtolikum zu unterwerfen hätten.
Aber es iſt zwiſchen den beiden Kirchen ein großer

Unterſchied.
In der katholiſchen Kirche handelt es ſich darum, den

letzten Reſt von Selbſtändigkeit auszurvtten. Jm
Grundſatze iſt die Herrſchaft der Geiſtlichkeit über
Glauben und Sittlichkeit unbeſtritten; auf einem Ge
biete, dem der gewerkſchaftlichen Betätigung, war noch
ein Zweifel. Der Papſt entſcheidet, daß auch auf dieſem
Gebiete der Grundſatz der geiſtlichen Herrſchaft gelten
muß. Dagegen zeigt ſich an einer Stelle bei der Kölner
Richtung, ein ſtarker Widerſpruch, der bei guten Katho
läken kaum verſtändlich iſt. Es wird geſagt, der Papſt
ſei von Vertretern der Berliner Richturg falſch unter
richtet, ja geradezu betrogen worden. Die „Betrüger“
waren auch Geiſtliche, und der „Bekrogene“ war die
Perſon, die von jedem Katholiken als die geiſtig bedeu
tendſte anerkannt werden muß. Darf auch nur ange
deutet werden, daß er „betrogen“ werden kann

der Papſt hat aller Diskuſſton kurz ein Ende

er he es weit riben dere

ch
J Proteſtantismu

gewalt über die Laien,
gung am kirchlichen
wirkung des Staates auf ſte, insbeſondere au
ziehung der Kinder, direkt aber kann ſie nur die Geiſtlichen
treffen. Dieſe jedoch ſind nicht ſo leicht zu regieren wie
die katholiſchen, denn ſie ſind nicht durch das Zölibat von
der Welt losgelöſt, ſie haben lebendige Gemeinden mit
ſelbſtändigen Rechten hinter ſich, und den Kirchenbehörden
fehlt die mit unbedingter Autorität ausgerüſtete Spitze.
In der Kirche ſollen ja die Glaubensſätze gelten, die man
„orthodox“ nennt, Apoſtolikum, Bekenntnisſchrifterc;
aber es gibt viele Geiſtliche, welche abweichen, es gibt
auch Superintendenten und Generalſuperintendenten,
Konſiſtorial, ja ſogar Oberlirchenräte, die nicht zuver
läſſig im Glauben ſind. Und an den Laien finden ſie

Stützen!
Es gibt in der proteſtantiſchen Kirche kein einheitliches

Kirchenregiment, wie es das katholiſche iſt, eben weil es
ſich um den Proteſtantismus handelt, der auf dem freien
perſönlichen Glauben, auf dem unmittelbaeen Verkehr
mit Gott beruht. Der wahre Proteſtant läßt ſich nicht
zum Glauben zwingen, und den proteſtantiſchen Mit
gliedern der Kirchengemeinden widerſteht es oft genug,
auch dann wenn ſie das Recht zum Zwange haben, ihn
zu üben. Denn ſie wiſſen zu gut, daß gegen die allge
meine Strömung nichts zu machen iſt und daß jeder
Verſuch zur Anwendung üirchlicher Zwangsmittel ſchwer
verletzt, die Mängel der orthodoxen Anſchauungen klar
zutage treten läßt und der Orthodoxte mehr ſchadet als
nützt. Jedes gewaltſame Eingreifen in eine freie geiſt
liche Richtung mag den einzelnen Betroffenen ſchwer
ſchädigen, es ſördert aber den Fortſchritt

Das mag der Generalſuperintendent D. Lahuſen im
Sinne gehabt haben, als er verſuchte, eine etwas verföhn
ſichere Stimmung in das Berliner kirchliche Leben zu
bringen er hat gewiß nicht der liberalen Richtung dienen
wollen, er hat nur einen Kampf, deſſen Nutzloſigkeit er
eingeſehen haben wird, nicht verſchärſfen wollen, denn er
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es hilft nur nichts, ſt
keſtantiſche Kirche iſt grundfätzlich
und das macht ſich unvermeidlich geltend, in jedem Jahr
hundert in der der Art entſprechenden Weiſe und
darum jetzt beſonders deutlich und wirkſam.

Wer dieſen Charakter der proteſtanti chen Kirche nicht
will, der muß zur Zwangskirche, der katholiſchen, zurück
kehren. Das will unſere Orthodoxie natürlich auch nicht,
und ſo bleibt ihr nur übrig, die Konſequenzen aus dem
proteſtantiſchen Prinzip der Freiheit zu tragen.

Das, Wahlabkommen“ in Hagenow

Grevesmühlen
zwiſchen Sozialdemokraten undeFortchrittlicher Volkspartei

von dem die reaktionären und Zentrumsblätter immer
noch faſeln, wird in der „Leipziger Volksztg. in einer
Beſprechung des fortſchrittlichen Stichwahlſteges ganz
nett heleuchtet. Das Blatt ſchreibt u. a.

„Wenn die entſchieden liberalen Herrſchaſten auch noch
un, als erbffne ſich mit dieſer Wahl eine ſchöne Aus

ungehalten waren u
ſtandes, für den fort
wahl zu ſtimmen,
nommen haben.“

Trotzdem werden die reaktionären Blätter die Lüge von
dem Wahlabkommen weiter verbreiten, ſie ſind die Pächter

politiſcher Moral.

Das Zentrum ſtreckt Fühler
nach den Nationalliberalen aus.

Daß zwiſchen dem Zentrum und den Konſervativen
nicht mehr die alte aufopfernde Liebe veſteht, weil beide
Parteien, durch das Verhalten der Wähler belehrt, ein
geſehen haben, daß ihre Geſchäfte bei der Fortdauer (des
natürlich abgeleugneten) Bündniſſes nicht mehr florieren
können, iſt ſchon wiederholt auch in reakkionären Blättern
zugegeben worden. Der Zentrumsabgeordnete Ober
kandesgerichtsrat Marx hat dies au auf einer Ver
ſammlung in Mülheim a. R. dieſer Tage unumwunden zu
geſtanden. Er ſtellte, wie ein Bericht, den wir überein
ſtimmend in mehreren Blättern finden mitteilt, mit guf
ſallender Schärfe feſt, daß ſich das Verhältnis zu den
Konſervativen verſchlechtert habe.

Es ſeien Fragen der geineinſamen Weltanſchauung, die
beide Parteien ſeinerzeit zuſammengeführt hätten. Es
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habe ſich jest aber immer mehr der gewaltig Einfluß ge
e den die Hetze in konfeſſionellen Fragen bei den Kon
erbativen hervorgerufen habe. Die Konſervativen hätten
es anſcheinend direkt darauf abgeſehen, das Zentrum zu
verlehen. Bei der Debatte über die Zulaſſung der Ehen
zwiſchen Weißen und Schwarzen hätten ſich die Sozial
demokraten chriſtlicher- gezeigt als dieKonſerbativen; durch
das Verhalten der Konſervativen in der Anſiedlungspoli
tik ſeien konſervative Grundſähe gefährdet. Die Natio
nalliberglen, mit denen in früheren Jahren ſe
gens reich zuſammengegarbeiket wurde, hätten
bei den letzten Wahlen eine „Beklommenheit“ gezeigt,
durch die das Gefechtsfeld gegenüber den Sogzialdemokra
ten verdunkelt ſei. Das Zentrum ſei jederzeit bereit, wie
der mit den Nationalliberalen zum Wohle des Stagtes
und der Geſellſchaft zuſammenzugarbeiten, unter der Vor
gusſeßung, daß erſtens die Zentrumspartei bei wichtigen
Beſchlüſſen nicht ausgeſchaltet werde, wie es zur Zeit der
Blockbildung geſchehen ſei, und daß zweitens ihre Welt
anſchauung und ihre religibſen Gefühle unberührt blieben
und die Nationalliberalen „unmoderne“ Beſtre-
bungen wie ſie früher in dieſen Dingen dort vor
gekommen ſeien, ausſchieden. Es ſei anzunehmen, daß der
Wechſel des Zentrums, eine Beſitzſteuer einzuführen, die
das bewegliche Vermögen ebenſo u treffen habe wie das
unbewegliche, wofür nach ſeiner Meinung auch die Na
kionalliberalen zu haben ſein werden, mit großer Mehr
heit angenommen werden würde.

Die „Köln. Ztg. lehnt dieſes Angebot des Abg. Marx
nicht direkt ab, ſie ſchreibt aber „Die vorſtehenden Aus
führungen beſtätigen, was man allerdings ſchon ſeit eini
ger Zeit weiß daß der Draht zwiſchen dem Zentrum und
den Konſervatiben endgültig zerriſſen iſt. Und ſie beſtä
tigen ferner, daß auch die alte Verbindung mit der roten
Partei ſich bei der heutigen Konſtruktion des Zentrums
nicht wieder herſtellen läßt. Es bleiben alſo, wenn das
Zentrum praktiſch mitarbeiten will, nur die Nativ-
nallibergle n übrig. Aus dieſem Grunde ſind die
Bedi die er M ü ſammengehenſürein Zumuliert, von hohem

zulehnen, wo nation a le und liberale Ziele dadürd
geſördert werden. Das iſt aber auch die Grundbedingung,
die ſie ihrerſeits ſtellen müſſen. Und wir glauben, es ge
nügt, dieſe Grundbedingung zu nennen, um zu zeigen, daß
der Spielraum für ein Zuſammengehen micht gerade
allzu groß ſein wird.Die Köln. Ztg. irrt übrigens, wenn ſie meint, die
alte Verbindung des Zentrums mit der Sozialdemokratie
laſſe ſich bet der heutigen Konſtruktion des
Zentrums nicht wiederherſtellen. Sie kann vielmehr
ſofort wieder hergeſtellt werden, wenn nur die Sosial
demokratie will. Aber dieſe hat genug Erfahrungen
mit dem hinterhaltigen Zentrum gemacht, darum iſt jetzt
das Zentrum ſo ungemein monarchiſtiſch und ſozialiſten
feindlich, und darum möchte es ſogar mit den „Kultur
kämpfern“, den Nationalliberalen, zuſammengehen.

Wilſon Präſidentſchaſtskandidat.
Auf dem demokratiſchen Nationalkonvent in Baltimore

iſt am Dienstag endlich die Entſcheidung gefallen. Wilſon
erhielt, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, in der 46. Ab
ſtimmung 990 Stimmen, nachdem Clark und ln der-
word ihre Delegaten von der Verpflichtung, für ſie zu
ſtimmen, entbunden hatten. Ex wurde einſtimmig
hominiert. Nach der Wahl herrſchte der größte
Freudentaumel. Die Delegierten umarmten ſich vor
Freude. Bry an. bildet infolge der Wahl den Mittel
unkt des Jntereſſes. Er erklärte, er habe vor allem die

Nominierung eines Fortſchrittlers gewünſcht. Zum
Vizepräſidenten wurde Marſhall, der Gouver
neur von Jndiang, nominiert.

Auch der demokratiſche Ko

tel, das J
des L

Dem miW Auf
tragende

velt. E
kratiſchen Konven n
die auch eingetreten wäre
Elark, der Kandidat der
worden, oder wenn die Partei zerfallen wäre.



et damit daß die Uneinigkeit viele Demokraten im Entſcheidungskampf auf ſeine Seite getrieben hätte.
Nach dieſen Vorſpielen beginnt der eigentliche Kampf

re den Kandidaten Jeht muß ſich zeigen, ob im
olk Taft oder Rooſevelt innerhalb der Republikaner

ginen ſtärkeren Anhang haben, oder ob die demokratiſche
Partei die Mehrheit auf ihre Seite zu bringen vermag.
In einer Hinſicht ſind die Demokraten gegenüber ihren
Gegnern im Nachteil. Wilſon kann es an Popularität
mit ſeinen Gegenkandidaten ſchwerlich aufnehmen. Er iſt
im öffentlichen, politiſchen Leben bisher zu wenig hervor
getreten.

Er iſt am 28. Dezember 1856 zu Staunton im Staate
Virginig geboren und ſtudierte Jurisprudenz in Prince
town (New Jerſey) und auf der Univerſität von Virginig.
Nach kurzer Anwaltspraxis wandte er ſich der akademi-
ſchen Karriere zu. Seine Hauptwerke behandeln die Re
ſierung des Bundeskongreſſes „Studien über einzelſtaat
iche Politik Und beſonders populär iſt ſeine „Geſchichte

des amerikaniſchen Volkes geworden. Er würde Pro
feſſor der Geſchichte und Stgatswiſſenſchaften und Prä
ſident der Univerſität Princetown, wo er bis vor zwei
Jahren in hochangeſehener Stellung täſſtig war. Nachher
wurde er Gouverneur des Staates New-Jerſey. In die
ſem Amt hat er ſich als unbeſtechlicher und gaufrechter De
mokrat gezeigt, der die Macht der Boſſe gebrochen hat.
n Her Dienstagſitzung des Konvents war Clark

einer der erſten, welcher Wilſon zu ſeiner Nomination
de g e und ihm ſeine ehrliche Unterſtützung ver

rach.

Die Rußlandreiſe des Kaiſers.
Am Mittwoch morgen iſt die „Hohenzollern“ mit dem

Kaiſer an Bord, begleitet vom großen Kreuzer „Molkke
und dem Depeſchenboot „Sleipner“ nach Baltiſchport
in See gegangen. Auch der Reichskanzler und der
ruſſiſche General Tatiſchkſchew befinden ſich auf der
„Hohenzollern“ Die Ankunft in Baltiſchport wird Don
nerstag vormittag 10 Uhr erwartet.

ch Balkiſchport
Uhr eintraf.

i t ch de e hes Marineattachés der deutſchen Botſch t nach Reval abgereiſt.
Dort hat er ſich auf der Jacht des ruſſiſchen Marine
miniſters Grigorowitſch mit dieſem nach Baltiſch

e 3 TchreisDie „Köln. Ztg. ſchreibt zu der Kaiſerbegegnung
offiziös: „Mehrfach iſt. auch die Meinung ausgedrückt
worden, als vb Deutſchland den Verſuch unternehmen
wolle, Rußland von ſeinem Bündnis mit Frank
re ich und ſeinem Einvernehmen mit England abzu
bringen oder wenigſtens eine Erkaltung in den Beziehun-
gen dieſer Staaten herbeizuführen. Auch dieſe Erzählung
kann ruhig in das Bereich der Phantaſie verwieſen wer
den. Was wir vom einer Kaiſerreiſe erwarten und hoffen,
das n durchaus nicht eine Anderung in der aktuellen Po

litt Rußlands, ſondern nur die Herſtellung und Be
feſtigung vertrauensvoller Beziehungen
zwiſchen Rußland und Deutſchland, wie ſie zuerſt in Pots-
dam ſo befriedigend angebahnt worden ſind. Wenn es
gelingen ſollte, das in manchen Kreiſen Rußlands noch
ehe de Mißtrauen gegen Deutſchland

gentitch alles erreicht was wir nur erwarten können.
un bei der Grundlage gegenſeitigen Vertrauens und

bei der Herbeiführung der UÜberzeugung, daß zwiſchen bei
den Staaten keine ernſten Streitpunkte vorhanden ſind,
wird ſich ganz von ſelbſt eine politiſche Orientierung in
friedlichem Sinne ergeben. Wenn die Kaiſerbegegnung
dazu beiträgt, dies zweifellos nicht ſenſationelle, dafür
aber ſehr praktiſche Ergebnis zu erzielen, ſo können wir
vollauf zufrieden ſein.

Die engliſche Mittelmeerflotte.
Die e Verteilung der engliſchen Streitkräfte im

Mittelmeer hat Lord Beresſord kürzlich heftig geta
delt und darauf hingewieſen, daz die Regierungsmaßnah
men einer Räumung des Mittelmeers gleichkämen. Die
ſen Faden hat Lord Selbourne aufgenommen und im
engliſchen Oberhauſe ſeiner ſchweren Be
ſo rgnis über die gegenwärtige Lage Ausdruck gegeben.
Er wies darauf hin, daß das ittelmeer die
Schiffsſtraße nach Auſtralien und Jndien
ei, und daß die Möglichkeit, die feindlichen Schiffe im

Mittelmeer zu vernichten, für dieſe Kolonien ein ebenſo
großer Schuß wäre wie für Großbritannien. Das Mit
telmeer ſei der einzige Weg von Europa nach Agyptenund die einzige Suere auf der nötigenfalls Verſtärkun
gen und Hilfe nach Agypten geſandt werden önnten. e

Die Ausdehnung des britiſchen Handels im Mittelmeere
Se ſehr groß und zum größten Teil Handel mit Lebens
mitteln. Die Bedeutung des Mittelmeeres hänge nicht
47 dem Suezkanal ab, denn lange, bevor der Kanal be
tand, fand England das Mittelmeer ſo wichtig, daß es

große Opfer brachte und große Anſtrengungen machte,
Gibraltar und Maltg in die Hand zu bekommen und ſie
dann zu behaupten. Lord Selbourne wies dann auf das
Wachſen der Flotten der Mittelmeermächte hin. Wir
ſollten, ſagte er, den Schutz unſerer Jntereſſen im Mittel
Meere niemals von der Loyalitätund Macht eines
Verbündeten abhängig ſein laſſen. Wir dürfen
dieſe g auch nicht nur vom Geſichtspunkt
des Krieges betrachten. Wir ſtehen glücklicherweiſe
mit allen großen Seemächten am Mittelmeer auf freund
ſchaftlichſtem Fuß, aber wie wäre die Wirkung auf das
Anſehen des Landes, wenn wir während langer Friedens
jahre kein Schlachtſchiffgeſchwader im Mittelmeer hätten

Earl of Crewe ſagte, er ſei heute nicht in der
Lage, eine endgültige Erklärung über die Politik der Re
gierung abzugeben. So weit es ſich um die Stellung
Großbritanniens in der Welt handle, ſo eue ſich die
Pegierung nicht, zu erklären, daß nach ihrer einung die
Sicherheit des Landes gewährleiſtet ſei.
Die Regierung erkenne vollkommen die Wichtigkeit der
Frage nach den Intereſſen und Verpflichtungen im Mittel
meer an und werde ſobald wie möglich das Ergebnis der
noch nicht abgeſchloſſenen Unterſuchung dieſer Frage dem

Lande bekanntgeben. Lord Braſſey erklärte, nichts
Asautgentt e g. bungabulggoge a v vcaana gar Ut

kräfte notwendig gemacht, die e re um die Nord
ſeeküſte auf eine genügend große Stärke zu bringen, denn

ein Vergleich der Heimatflotte mit der d eu tſchen Hoch

ſeeflotte zeige, daß die bisherige Stärke
Schiffe völlig ausreichend geweſen ſ der britiſchen

ei, um jederMöglichkeit zu begegnen. Lord Landsdowne ſtreifte
die möglichen Folgen der Zurückziehung der Schiffe aus
dem Mittelmeere auf die internationalen Beziehungen.
Seiner Anſicht nach ſei es das Beſte, den früheren Zu
ſtand im Mittelmeer wiederherzuſtellen

Die Haltung der albaniſchen Ofſiziere
We der „N. Fr. Pr. aus Konſtantinopel berichtet

wird, verlautet, der abgeſetzte Kommandant von Smyrna
Abdulla Paſcha weigere ſich, ſeinen Poſten zu ver
laſſen. An der Spitze der Bewegung von Smyena ſtehe
der Wali von Saloniki Huſſein Kiazim. Die Oppo
ſition richte ſich ausſchließlich gegen die G ruppe Diavid, Talgat und gegen den Kriegsminiſter
Schefket Paſcha. Mehrere Komiteemit
der Oppoſition an.

glieder gehören
Der Ober kommandant der Truppen

des Smyrnaer Bezirkes iſt am Dienstag in Koſtantinopel
eingetroffen.

Auch in Adrianopel ſoll ein geheimer Offi
ziersverein unter dem Namen Ehali Volk beſtehen.
Die Obmänner des Vereins, der eine Sekcion in Kirk
Kiliſſe beſitzt, ſeien Oberſt Kiazem und Hauptmann Said.

Der „Tanin veröffentlicht eine Zuſchrift aus Monaſtir,
in der es heißt, durch die Unterſuchung ſei feſtgeſtellt, daß
in Monaſtir ein Geheimkomitee unter dem Namen
Hifzi Vatan d. h. Schutz des Vaterlande, beſtehe, das in
der Armee Propaganda getrieben habe. Die Deſerteure
gehörten dieſem Komitee an, das nationale albaneſiſche
und allgemein nationale Ziele verfolge Das Komitee
fordere Genugtuung für das den Offizieren widerfahrene
Unrecht Rückrritt desKabinetts, Aburteilung des Kabinetts
Hakkt Paſcha, Bildung eines unabhängigen Generaſtabes
und das Verbot politiſcher Betätigung ſeitens der Offiziere

Der Armeeinſpektor von Salonitki iſt am
Dienstag in Konſtantinopel eingetroffen und ſoll in
ſeinem Bericht an die Pforte gütliche Einwirkung
auf die Fahnenflüchtigen befürworten. Di e Miniſter des
Außern, des Jnnern und der Poſten berieten über dieſen

ſoll beſchloſſen haben, mit den Meutere
handeln.

Jn Konſtantin o
Armeekorps Fehthi
daß er nicht mehr a

Wie in Mon
in Begleitung
gewandt

zeugun
Garniſ

Vorſchlag Der außerordentliche Miniſterrat vom Montag

rn zu ver

ſche Studenten Konſtantinopeler
en nach Korſu. wo ſich bereits die

aus Salorikt geflüchteten albaneſiſchen Studenten be
finden.

Die Kammer nahm den G. ſetzentwarf, durch welchen
den Offigeren unterſagt wird, ſich mit Politik zu befaſſen,
endgültig an.

Jm Senat brachte am Mittwoch ein Senator einen
Jnitiativantrag ein, daß allen Begam ten verboten
werden ſoll, ſich mit Politik zu befaſſen. Der Antrag
würde einer Kommiſſion überwieſen

Politische Abersicht.
Der Krieg um Tripolis. Einer Meldung der „Agen-

zig Stefani“ aus Tripolis zufolge wurden am Sonn
abend von den Luftſchiffen Bom ben auf
Lager bei Suani die feindlichen

en Aden geſchleudert und dadurch von
den Mahallas des Dſchebels 19 Bewaffnete getötet und
S verletzt. Jn Buſcheifa griffen zahlreiche feindliche
Gruppen am Montag abend die italieniſche rechte Flanke
an, wurden jedoch nach kurzem
zwungen. Die italieniſchen Stellungen vei

Kampf zum Rückzuge ge
Si di Saidwerden fortgeſetzt verſtärkt Berſaglieris und Radfahrer

unternahmen weite Erkundungszüge, fanden jedoch bisher
vom Feinde keine Spur.

Sſterreich-Ungarn. Das öſterrei chiſche Abge
ordnetenhaus nahm am Dienstag i n zweiter und
dritter Leſung das Budgetproviſorinm bis zum
Ende des Jahres an. Die Beſtimmung welche die Regie
rung zu unaufſchiebbaren, durch element gre Ereigniſſe
bedingten Ausgaben ermächtigt, wurde angenommen, da
gegen wurde der
auf Einſtellung von 17
und Stagatsarbeiter, ebenſo die B
der die Regierung zur Suspendierung der
Alkoholkontingents und des Verbotes der

ſozialdemokratiſche Minoritätsantrag
Millionen für Eiſenbahner

We ree in
erteilung des

Spirituserzeu

Generalſtabschef der ruſſiſch

bar blieben, bemächtigen könne.

gung aus Kartoffeln und Mais bei Mißernten ermäch
tigt wird und gegen die ſich die Regierung und der Mi
niſter des Jnnern geſtern ausgeſprochen hatten, in na
mentlicher Abſtimmung mit 192 gegen 136 bezw. mit 172
gegen 148 Stimmen abgelehnt. Jm Verlaufe derDebatte erörterten die ſchechiſcheradikalen Re de
ner die Vorfälle in Prag und erklärten, die ganze
Schuld daran tkrügen die deutſchen Couleurſtudenten.
Hierbei kam es wiederholt zwiſchen Tſchechen und Deuſchen
zu lebhaften, lärmenden Zuſammenſtößen. Der Deutſch
böhme Löß l proteſtierte gegen die Beſchimpfungen der
deutſchen Studenten und ſagte: Die Prager Deutſchen,
die eine anſehnliche, bodenſtändige Minderheit und eine
gewaltige Steuerkraft darſtellen, brauch bei einem ſlawi
ſchen Aufzug nicht im Mauſeloch zu verſchwinden. Am
Mittwoch nahm das Abgeordnetenhaus das Budget
proviſo rium ſowie die geſtern in zweiter Leſung an
genommenen Geſetzentwürfe in dritter Leſung an und be
gann darauf mit der zweiten Beratung der beiden Mili
tärſtrafprozeßvorlagen. er Kaiſer hat den Miniſter
des Jnnern Heinold bis auf weiteres init der Leitung
des Ackerbauminiſteriums betraut.

Frankreich. Der Kriegsminiſter empfing am
Dienstag in Paris den Generalſtabschef der
ruſſiſchen Armee, General Shilinskh, und den

en Marine FürſtenAlexander Lieven. Jn Paris zweifelt, nach der
„Voſſ. Ztg.“, niemand daran, daß die Reiſe der beiden
leitenden Perſönlichkeiten der ruſſiſchen Heeresmacht zu
Lande und zur See mit Verhandlungen zuſammenhängt,
die die Anderung der S militäriſchen Verein
barungen innerhalb des Rahmens des Zweibundes be
zwecken. Kein Getreidemangel in rankre ich. Nach einer Note der „Agence Havas“ iſt eine
Kommiſſion unter dem Vorſitz des Handelsminiſters Da
vid zu dem Ergebnis gekommen, daß
Frankreichs mit Mehl in ausreichendem Maße bis zur
nächſten Ernte geſichert ſei. Die Beratung der
en Wahlreform wurde am Dienstagortgeſetzt.

Rußland. Der Reichs rat hat, am Dienstag in
geheimer Sitzung den Geſetzentwurf über die Koſtenfeſt
ſetzung der neu zu erbauenden Kriegsſchiffe und für die
Zuſtandſetzung der Marinewerften angenommen. Jm
Kiewer Rituglmordprozeß beſchloß das Be
zirksgericht gemäß einem Antrage des Staatsanwalts,
bei der Gerichtskammer vorſtellig zu werden, den Anklage
zuſtand Beilis aufzuheben und die Angelegenheit einer
ergänzenden Unterſuchung zu unterziehen.

England. Die Abſicht der Liberalen, an Stelle
des kürzlich verſtorbenen Abgeordneten Edwards, der
der Arbeiterpartei angehörte, eine liberale Kandidatur im
Wahlkreiſe Hanley aufzuſtellen, hat er unvorhergeſehen
eine Art parlamentariſcher Kriſe ervorgerufen, dere
Bedeutung nicht unterſchätzt werden darf, Die Arbei-
terpartei droht nämlich, daß ihre Mitglieder falls
dieſe Kandidatur aufgeſtellt wird, das Unterhaus binnen
I Tagen nicht mehr beſuchen würden. Jn dieſem Falle
würde die Regierung 44 Stimmen einbüßen. Jn weni
gen Tagen wird eine teilweiſe Beilegung desStreiks der Dockarbeiter erreicht werden, und
infolgedeſſen wird, auch im Hinblick auf die große Not
unter den Familien der Streikenden, ein völliges Auf

en des Streiks erwartet. Hervorragende Mitgliede
hewerkche ten reine tomttee Beee r Gewe chafte 9 re a das Streitgeben wird, die Arbeit Ende der Woche wieder aufzuneh

men. Bei einem lokalen Streik von Bergleu-
ten in Monmouthſhire, an dem 6000 Leute beteiligt ſind.
kam es am Montag abend zu Unruhen. Erſt als die
Polizei e erhalten hatte, war ſie in der Lage,
die Leute zu zerſtreuenKtederlande Die Kammer verhandelte am Diens

tag über einen Kredit von 1900000 Gulden, der dazu be
ſtimmt iſt, das Betriebsterrain der Staat s
gruben zu erweitern, und zwar um 7345 Hektar
einſchließlich des ſogenannten Champ de Meunſe. Der
Katholik Jnn ſſen und der Demokratiſchliberale Bos
machten Einwände gegen den Entwurf, während der Libe
rale Vankarnebeek die Gefahr anerkannte, daß das
deutſche Kohlenſyndikat ſich der in Frage kom
menden Gebiete, wenn ſie für die Privatinduſtrie verfüg

Spanien. Canglefas bleibt. Wie aus Mad-rid ehe wird, iſt das Miniſterium der Anſicht, daß
daß Votum der San ihm geſtatte, auch weiterhin an

Spitze der Geſchäfte zu ine wue re der Kammer die Vertrauens
icht unterbreiten.ort Nach einer Meldung aus Liſſabon ſind die

royaliſtiſfchen Verſchwörer, die ſie per
denen ſpaniſchen Dörfern hart an der portugieſiſchen

Grenze aufhalten, im Kloſter von Cannedo damit be
chäftigt, Uniformen und Wundverbände anzufertigen.De hat h erotng ichen fiziere ſollen kürzlich aus

Barzelona e e en ahl von Gewehren und Re
lwern ſowie Geld erhalten haben.m China Die geſetzgebende e e in Peking

beriet in erſter Leſung über eine Geſetzesvorlage, die die
chineſiſche Kontrolle der Poſtverwaltung
einführen will, und deren Annahme die Entlaſſung von
150 jetzt im Dienſt befindlichen Auslän dern zur Folge
aben wird. Dieſe ſollen dann in der Weiſe von der Zollerweheeg übernommen werden, daß ihre Anſtellunge

und Beförderungsverhältniſſe die gleichen bleiben. Die
Vertreter des auswärtigen Handles ſind e
Schickſal der Vorlage ſehr intereſſtert, da ſie die Leitung
der Poſtverwaltung durch Ausländer für ihre e wied
intereſſen für unbedingt erforderlich halten, und es r
die Hoffnung ausgedrückt, daß ein entſprechender Dru
ausgeübt werden möge.

Deutschland.

erlin al Kaſſe thente in Balkiſchport ein, wo die Kaiſeryacht „Standart

mit der Zarenfamilie an Bord auf der Roggenwicker
Reede bereits Anker geworfen hat. Der deutſche Bot
ſchafter Graf Pourtales nebſt den Herren der Botſchaft
wird heute früh auf der acht „Newa“ zur Begrüßung
Kaiſer Wilhelms auf das offene Meer hinausfahren.
Dem Kaiſer ſind Generaladjudant Baron von Meyen
dorff und Konteradmiral Graf Heyden, dem Prinzen
Adalbert iſt Flügeladjudant Wolkow zugeteilt worden.
Die Zarenfamilie ſetzt am Sonnabend die Reiſe nach den
Schären fort und bleibt dort bis zum 3. Auguſt. Die
Geſundheit der Zarin Alexandra iſt ganz vorzüglich. Die

die Verſorgung

m l r S

leiben. Miniſterpräſident

chan verſchie

Wilhelm trifft



Anfälle von Herzſchwäche ſind in den letzten Monaten
gang gewichen.
rin Waldemar von Preußen) beſuchte

dieſer Tage in Peking den Sommerpalaſt und den Win-
terpalaſt der abgeſetzten Mandſchudynaſtie. Es verlautet,
daß Prinz Waldemar, deſſen Abreiſe am Dienstag erſolgt
iſt, über Rußland zurückreiſt und dabei einer Einladung
des Kaiſers von Rußland nach den linniſchen Schären
Folge leiſten wird.
e iniſterreiſen.) Der Handelsminiſter Dr.
Sydow iſt in dienſtlichen Angelegenheiten nach dem
Rheinland abgereiſt. Kultusminiſter Dr. v. Trott iſt
nach der Rheinprovinz gefahren. Auf die Urlaubsreiſe
haben ſich begeben der Landwirtſchaftsminiſter von
Schorlem er und der Präſident der Königlichen See
handlung v. Dombois.

(Gerneugewähltefortſchrittliche Abge
ordnete des Wahlkreiſes Hagenow Greves
mühlen), Seminar Oberlehrer Hans Sivkovich,
wurde am 17. Juni 1881 zu Wismar (Meck enburg
Schwerin) geboren, wo ſein Vater Kempnermeiſter war.
Siv'ooich iſt ſomit einer der jüngſten Reichstagsabgeord
neten überhaupt, und in der fortſchrittlichen Volkspartei
nimmt er weitaus den Rang des Benjam es ein, da der
nächſtjüngſte Abgeordnete, S adtrat Dr. Haas, 1876 ge
boren iſt. Nachdem Sivkovich 1899 auf dem Gym naſt im
ſeiner Heimatſtadt das Abiturtentenexamen beſtanden
hatte, ſtudierte er in Roſtock, Erlangen und Berlin Theo
logie und Geſchichte. Darauf war er in verſchiedenen
Schulämtern tätig: in Güſtrow als Alumnatsinſpektor,
in Bützow als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am Real
gymnaſium, in Lübz als Rektor der Stadtſchule. 1906
erfolgte ſeine Berufung als Seminarlehrer an das groß

herzogliche Lehrerſeminar zu Lübtheen und noch in dem

n

ſelben Jahre ſeine Ernennung zum Oberlehrer. Abg
Sivlovich iſt Vorſitz der des Lübtheener liberalen Wahl
vereins, ſowie des liberalen Kreiswahlvereins für den
erſten mecklenburgiſchen Wahlkreis; auch gehört er dem
Vorſtande des liberalen Wahlvereins beider Mecklen
burg an.

Neue Spiongagefälle) Der in Kiel wegen
Spionage in einem Hotel verhaftete frühere Techmiker
Ewald hielt ſich, wie dem „Hamb. Fremdenbl.“ mit
geteilt wird. bereits ſeit Monaten in Kiel auf und war
der Polizei ſchon längere Zeit aufgefallen. Sein in der
Nacht zum Montag um ernommener Verſuch, das Sig

nalbuch der Marine zu erlangen, machte ein ſchleu
niges Zugreifen erſorderlich, ſonſt hätte man ihn noch eine
Zeitlang gewähren laſſen. Es wurde bei Ewald unge
wöhnlich viel Belaſtungsmaterial vorgefunden,
aus dem ſein Vergehen klar erkennbar iſt. Er war für
England und Frankreich tätig. Angeſichts des umfang
reichen Beweis materials legte der Verhaſtete auch ein um
faſſendes Ge ſtändnis ab Zurzeit ſtud alle Hebel in
Bewegung geſetzt, um die Helfershelfer Ewalds zu er
mitteln, ſowohl in Kiel als auch in Wilhelmshaven, wo
er ſich ebenfalls einige Zeit aufgehalten hat. Man ver
mutet die Helfershelfer in der Kaiſerlichen Werft. Ja
Strehlen ſoll unter dem Verdacht der Spionage ein
Ruſſe verhaftet und in das Brieger Gerichtegefängnis
eingeliefert worden ſein. Man mutmaßt einen 9 ſammen
hang mit der Spione ge. Affäre des in Berlin faſtgenom
menen Kapitäns Koſtewitſch

Gegen den bayeriſchen Landtags abe.
Beckh) erläßt nun auch in der bekannten Bohkottange
legenheit der Vorſtand des liberalen Vereins in Kulmbach

Herzchen Dank Markt
Allen, die mich bei meinem 25jähr.
Geschäfts Jubiläum durch ihre Aaf-

merkgamkeit in s0 reichem Masse
beehrt haben.

Merseburg, den 4 Juli 1912

Füma flau Anna SChönleiter
2. u. 8. Etage, 4

und reichl.

zum 1. Okt. zu vermieten:
Etage, 8 Zimmer, Küche und
reichl. Zubehör mmacherin u. Schneidergeſchäft
beſonders geeignet,

imm. 3 Kamm
ubehör. J

werden auch geteilt vermietet.
Paul Ehlert.

eine geharniſchte Erklärung. Es heißt darin, daß die
Liberalen Oberfrankers wiem als verabredet, getroht oder
empfohlen hätten, Geſchäfteverbindungen mit politiſch
andersdenkenden Mitbürgern auf,ulöſen oder einzu
ſchränken. Kurz nach dem Erſch inen der E kärung des
Herrn Beckh ſei dieſer perſönlich von m hreren liberalen
Kammerkollegen erſucht worden, anſtatt allgemeiner An
deutungen doch Namen zu nennen, damit die Dinge von
den Liberalen ſelbſt weiter behandelt werden könnten.
Bick) hatte darauf erwidert, daß er keine Namen nennen
könne und daß ihm vor all emein gehalter e Meldungen

zugegangen ſeien Hin Bckh habe alſo ſeinen Aufruf
zur Rache auf ein Materiat geſtüßt, das er noch garnicht
beſaß und das er auch niemals erhalten werde. Ein
ſolches Verhalten von Seiten eines in verantwortlicher
Stellung tätigen Mannes in gebührender Weiſe zu kenn
zeichnen, dafür fehle der parlamentariſche Ausdruck
Auch dieſe Erklärung werden ſich Herr Becko und ſeine
Freunde nicht hinter den Spiegel ſtecken!

Luftschiffahrt.
Die Luftſchiffkataſtrophe in Amerika.

Berichte aus Atkantie Elty, dem bekannten ame
rikaniſchen Badeorte in NewJerſy, melden noch folgende
Einzelheiten der Kataſtrophe: Unter den 3000 Zuſchauern
der Kataſtrophe befand ſich auch Frau Vanim an, die
ohnmächtig suſammenbrach, als das Rieſenluſtſchiff in
Flammen aufging. Ein ſonderbarer Zuſall, daß man
unmittelbar vor dem Aufſtieg Vanimans von dem Todes
ſturz der Fliegerin Fräulein Harriet Quimby und ihresPaſſagiers Willart erfuhr.

Um 7 Uhr wurde unter dem Kommando von Vani
man die „Akron“ aus der Halle gezogen. Die Hitze war
ſehr groß, ſo daß das Gas ſich ſtark ausdehnte. Der Ver-
ſuch des Luftſchiffers, das Flugzeug in 80 Meter über dem
Erdboden zu halten, mißlang, und es ſtieg ſofort auf über
300 Meter. Jn demſelben Augenblick verzog ſich der
Nebel und Tauſende von Zuſchauern erblickten das Luft
ſchiff. Plötzlich ſahen ſie, daß aus der Mitte des Luft
ſchiffes Flammen emporloderten. Ungefähr drei bis vier
Sekunden lang war das ganze Luftſchiff von Flammen
eingehüllt. Dann wurden die Wolken gelblichen Rauches,
die das Luftſchiff umgaben, vom Winde verſagt.

Sünf Männer und fünf, Tonnen Petroleum,
die re befanden, fielen wie Bleigewichte
ins Meer. Langſam ſielen die Fetzen der Hülle hinter
ihnen drein. Die Zuſchauer waren ſtarr vor Ent
ſetzen und brachen in wilde Schreckensſchreie aus, als
ſie bemerkten, daß ein menſchlicher Körper aus der Gondel
herausgeſchleudert wurde. Dieſer Körper fiel einen
Augenblick, bevor die Gondel ſelbſt herabſtürzte und in
den Fluten verſank, ins Meer. Jm nächſten Augenblick
waren über 50 Motorboote nach dem Orte der Kataſtrophe
unterwegs Man fand jedoch nur den herabgeſtürzten
verſtümmelten Leichnam von Melvin Vaniman, der ge
vorgen werden konnte. Die übrigen Leichen liegen mit

der Gondel auf dem Meeresgrunde und müſſen von
Tauchern gehoben werden.

Wie Vaniman die Ozeanüberquerung ausführen wollte.
Jn den erſten Tagen des Juli wollte Van im an, wie

dem „B. L. A.“ von unterrichteker Seite geſchrieben wird,
den Flug über den Ozean wagen. Augenſcheinlich war die
geſtrige Todesfahrt die entſcheidende lehte Probefahrt.
Der Luftſchiffer ſtand bereits in ſtändiger ſunkentele
graphiſcher Verbindung mit Cap Race, von wo er täglich
drahtloſe Depeſchen über die Luſtſtrömungen über dem
Ozean erhielt. Wie ſich Vaniman kurz vor ſeinem Tode
zu einem Reporter äußerte, wartete er nur ein ſtarkes
Gewitter mit einem oſtwärts gehenden Sturm ab. Jn dem
nach dem Orkan entſtandenen Vakuum, dem windleeren
Raume, wollte er europawärts fliegen, vom Sturm gezo
gen, von den Motoren vorwärts getrieben. Vaniman

33 kin fart neues Fahrrad mit Frellaut
und eine hängelgmpe

zu verkaufen Luiſenſtr. 16, I
Kaninchen zur Zucht
zu verkaufen Lauchſtedter Str. 20.
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Karl Artus, Lauchſtedter Str. 18.

glaubte, daß er bei günſtigem Wetter in 100 Stunden
in Europa ſein könne, aber er verſicherte, daß er ſich
ächt bis zehn Tage in der Luft halten könne. Dieſen Plä
nen hat nun die Exploſion ein Ende gemacht.

Vaniman ſtand am Beginn der Vierzig und wird als
ſehr energiſcher mutiger Mann geſchildert. Schon bei
Wellmans Fahrten erwies er ſich als derjenige von
beiden, der ehrlich an die Möglichkeit der Erreichung des
Zieles glaubte. Der Name des verunglückten Luftſchiffes
ſtammt von der Stadt Akron in Ohio, wo ſich die Gummi
fabrik befindet, die die Hülle geliefert hat.

Flugſpende.
Das Stahlwerk Becker, Aktiengeſellſchaft in Wil

lich-Krefeld, hat dem Kriegsminiſterium einen Be
trag von 25000 Mark angeboten zur Herſtellung
eines Luftfahrszeuges, deſſen Gondel durch die Beckerſchen
Panszerplatten geſchützt werden und den Namen „Stahl
becker“ tragen ſoll.

Paſſagierflug der „Viktoriag e
„Hamburg, 83. Juli. Heute früh 7 Uhr 30 Min. iſt

mit 17 Perſonen an Bord die „Viktorig Luiſe zu einer
Fahrt über die Neuſtädter Bucht aufgeſtiegen. Das
Luftſchiff wurde von den Kapitänen Eckener und Hacker
geführt. Jn der Gondel hatten 9 Offiziere der Wands-
beker Huſaren mit ihren Damen Platz genommen. Die
Fahrt ging in 300 Meter Höhe über Oldesloe nach Lübeck,
wo die „Viktorig Luiſe mehrere große Schleifen aus
führte. 15 Minuten ſpäter paſſierte ſie bereits Trave-
münde und trat von dort aus die Fahrt an der Küſte ent
lang nach Wismar an, wo der Kreuzer um 10 Uhr ge
ſichket würde. Von Wismar überflog das Luftſchiff die
etwa 50 Kilometer breite Neuſtädter Bucht und kehrte über
Neuſtadt und Gleſchendorf nach Hamburg zurück, wo der
Kreuzer um 11 Uhr 45 Min. glatt vor der Halle landete.
Die etwa 260 Kilometer lange Fahrt verlief ausgezeich
net. Das Wetter war anfangs gut, doch hatte die „Vik
törig Luiſe“ über der Neuſtädter Bucht ſchon gegen
ſchwere Böen anzukämpfen und mußte dann auf der Rück
fahrt Gewitterwolken aus dem Wege gehen. Für die
nächſten Tage ſind bei günſtiger Witterung wieder Paſſa
gierfahrten in Ausſicht genommen. So wird das Luft
ſchiff am Freitag dieſer Woche nach Weſterland auf Sylt
fliegen und am kommenden Sonntag Hannover wahr
ſcheinlich einen Beſuch abſtatten.

Schwimm- Verein

oſeidon.
Unſere nächſte

Monatsverſammlung
findet diesmal Freitag, Jali er.
abends 9 Uh
ſtatt. Einladungen z. Stiftungs

Wichtiger Beſprechungen
über das demnächſt hier abzu

Schwimmfeſt wegen,
bitten wir ſämtliche Mitglieder,
pünktlich zu erſcheinen.

Vermischtes.
(Die fiſchreichſten Gewäſſer des Deut

ſchen Reiches beſitzt Bayern, das nach dem neueſten
Bericht über den Stand ſeiner Fiſchzucht 27 000 Fiſch
teiche, ohne die Seeflächen, mit einem Aregal von mehr als
14000 Hektar hat, deren Nußen noch bedeutend geſteigert
werden kann.

yphus im Ruhrgebiet. Aus Witten
an der Ruhr wird gemeldek: Die Typhusepidemie dehnt
ſich weiter aus Bisher ſind 120 Erkran kungen zu
verzeichnen. Jm Vorort Bommern ſind vier Perſonen geſtorben.

60 große Schaufenſter eingeſchlagen,)
n Münſter Weſtf.) ſchlug nachts ein betrunkener

grk. Der
Täter wurde ermittelt.

Die Folgen eines Wirtshausſtreites.)
Der Tiſchlergeſelle Folbrecht ſchoß am Monkag, wie aus
Prag gemeldet wird, nach einem Wirtshausſtreit auf den
eine Wache herbeiholenden Hauſierer Medricky und auf
den tſchechiſchen Sokol Spaceck, der ſich ihm entgegenſtellte.
Beide würden leicht verletzt. Folbrecht beging hierauf
Selbſtmord Unter der tauſendköpfigenMenge, die durch die Schießeret herbeigelockt worden
waär, war das Gerücht verbreitet, ein deutſcher Student
hätte einen Sokol erſchoſſen. Der Menge bemächtigte ſich
eine große Erregung, bis ſie über den Sachverhalt aufge
klärt worden war.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Berge
von Th. Rößner in Merſeburg.

h hhhddthchcccch-JA eMge Felenwenn
Die Teilnehmer am 'erhans

tag in Mücheln

fahren am Sonntag früh
8,26 Uhr.

Das Kommando.Göhlit h.
Sonntag den 7. Juli laden zum

Kirſchfeſt,
von nachmittags s Uhr an Ball

r, im Vereinslokal

Der Vorſtand.

ff. neuen Sauerkohl,
ff. neue saure Gurken,Leiden unſere liebe Groß

mutter, Schweſter und
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1 Wohnung,

Preis 250 Mk.

beſt. aus 2 Stuben
Kammer,

it. ſonſtig. Zubehör zu vermieten.
Kücheſff. neue Vollheringe,

Kleiſtſtr. 9. Dehnt DmmenthalerHenriette Prall
im 90 Lebensjahre Dies
zeigen an mit der Bitte um
ſtille Teilnahme

Stube,

I Logis zu vermieten
Neumarkt 78.

2 Kammern, Küche,

Schweizer Mäge,
ff. Limburger Masse

Buchdrucker Verein

Muſik freundlichſt ein
B. PBöhme, Gaftwirt.
9. Schüfer, Oebſter.

Mehrere Dreher und
Kernmacher

werden ſofort eingeſtellt
Georg Göpel,

S

1007.

re Schaufenſterein. Der Schaden beträgt etwa 7000 bis 8000

die trauernden Hinterbliebenen.

Wallendorf u. Merſeburg,
den 4. Juli 1912,

am liebſten Nähe der Bahn, zum
Okt. zu mieten geſucht. Off.

unter „Bahn“ an die Exp. d. Bl.
ca

S Großer und kleiner Laden
e
Herzlichert Dank für alle in gutem ZuLiebe und Teilnabme, die Gartenlauhe Pane m Par

uns bei dem Hinſcheiden
dach und zerlegbar, fortzugsunſerer teuren Enſchlafenen halber zu verkanfen

bewieſen wurde. Ziefer Keller 2.Merſ und Pritzwalk,
l gebrauchter Ladentiſchuli 1912.

Iie kawllien Nowuck. gut erhalten, billig zu verkaufen

Schmale Str. 2.

ff. Harzer Bauern-Käge,
sowie glerteinste

o ker e Batter
empfiehlt ſtets friſch

Walther Beramann,
Gottharätgtr. 19.

Miets-
Quittungs- Bücher

für mehrere Jahre ausreichend
empfiehlt billigſt

Buchdruckerei Th. Rößner,
Merſeburg, Olgrube.

hutenberg

Nachmittags von 8 Uhr
ab Gartenkonzert, Preis
kegeln, Preisſchießen, Kinder

für unſere Schuhwarengbteilung
per ſofort geſucht

GEebrder Goldmann

Putzarbeiterin und
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ſtellt ein
J. Hagen, Entenplan 9.
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Der Vorſtand. e vom Lande ſucht Stellung, amliebſten bei einzl. Leuten Zu
II erfragen Hirtenſtraße 14, I.



wird der Reichstagsabgeordnete des Wahlkreiſes Merſeburg-Querfurt,

Herr Gutsbeſitzer William Koch Unterfarnſtedt
o litiſrh r GHericht über ſeine Tätigkeit im Reichstage

V exſammlun g. erſtatten. Hierzu werden alle Parteifreunde ſowie Wähler Kochs freundlichſt eingeladen.

Sonntag den 7. Fuli 1912, nachmittags 3*/2 Uhr, im großen Saale des „Tivoli“ in Merſeburg,

Oeffentliche

Der Vorſtand des Liberalen Wahlvereins Merſeburg Duerfurt. J. A.: Franz Rößner, Merſeburg.

Wohne jetzt

ar Buenit 13 pr
Weganc, Ktneilerneleſer.Ru x ſäcke 2 e

iſt gekommen, wo die Natur durch Entfaltung
J aller ihrer Reize den Menſchen zu einer mehrnatürlichen Lebensweiſe lockt. wo der über

haſtete Städter den Entſchluß faßt, einmal eine
Zeit lang „Natur zu kneipen Selbſt bei guter

Luſt kann men aber nicht geſunden, wenn ihre
Wirkung nicht durch geſündere Nahrung unter
ſützt wird. Jm Rahmen der ſommerlichen
Raturkur wird es zum Beiſpiel leichter fallen,
ſtarken Genußgiften zu entſagen. Wer das
fahle, verlebte Ausſehen gerade der typiſchen
Kaffeehausſugend kennt, dem wird es einleuchten,
daß ſchon ein mehrwöchiges Meiden des Morgen

l e kaffees, den der dauernd bekömmliche und
mundende Kakao

empfiehlt J Sbar Käüiner, Hnt h
S Athrnß ſo der Kore o uufblühen des Körpers zur Folge hat. „SieAlbrechts ſehen jetzt viel junger gus!“ dieſe erſtaunten

Um für die demnächſt eintreffenden Spielwarenſendungen Worte bekommt man dann in der Regel vonPlatz zu gewinnen, gebe ich die noch am Lager befindlichen Naturheilanſtall erreſee zu S de die e

annfahetſteh z r t R eKinderwagen, Klappfahrſtlhle, Begeſtühle, t Ante Reichardt Kakago zu Fabriroreifen
Leiter wagen Halle g. 6. Teleph. 2698. in Merſeburg bei:

t s Staatl. konzeſſ. Se IIISyielwarenhans Wilhelm Köhler, ahe s lS u jeder Zeit. ßonnardtstraße r. 12.

e Wer bei Entkräftung,

T v e Lobemir a e e räf der großer Auswahl ſind
I e Leine r n däniſche indSparram ung erutevn e Holſteiner HeerdeVerbrauch a e le re Her bekömmlier in leichtem und ſchwerer EchlagFihont die Märie Tee ollen u. kräftigen eingetroffen und ſehen i GaſtMan achte genau auf die Firma: e u Mineralſalsze. diederge e hofe „Zur gr. Eiche“, Lütz

z Körper zu ſeiner Wied e SeC. F. Dein efdlimh. friſchung bedarf, dabet iſt es v V. Ada Stre
S prickeln dem Wohlgeſchmag Geichzeitig empfehle ich mehr.

AAàAA a e hzahlr. Profeſſoren und Aerzten noch gut eingetauſchte PerdeVerkaufsstellen durch obiges Wäscherinnen- Iänzend begutachtet. Fl. 96 Se cc2è2 reeereeerre B. Kupper u. u Kiresltch, Dre e Sehe c

und bietet in diesem Iahre in an Ahbtke urtgenn gar aussergeönn ehe Vorteste, da mit Rücksteht auf den nahs bevorstehenden
Umzug i Kusverkaufsprsiss ganz begondlers Be drig wormnievnt im

Auf alle dem Ausver wg gewaähbrt, jeder Einkauf ist dahernicht zugeteilter el 10 9 Aus hme- Rabatt Unbe dingt lohnend und bedeutet
werden wie udlich eine grosse Geldersparnis,

Hemte und fo' gende Tage sind grosses Posten

ler gurnierfer Bunmnenhitfe, Refse- Spotte
durehweg zu ganz ausgergewöhnlich herabgegetzten Preisen

2um Verkauf geſtellt und ist eine Bestehtigung Serselben sehr zu empfehlen.

Alle Bobhowſls, Metsebutg Enlenviun
Hierzu I Beilags.



Eine deutſche Expedition
durch die Nordoſtpaſſage.

Wie voriges Jahr in der Südpolarforſchung, ſo wird
ſich Deutſchland jeßt auch in der Arktis mit einer ſehr
umfangreichen Expedition betätigen. Die vom Leutnant
SchröderStranz in Ausſicht genommene Deutſche
Arktiſche Expedition“ wird im Frühjahr 1913
die auf etwa 455 Jahre berechnete Hauptkexpedikion an
treten. Nicht allein in wiſſenſchaftlicher Begiehung wird
die Nordoſtpaſſage von größter Bedeutung ſein, ſondern
auch dem Handel und Verkehr werden neue Bahnen er
öffnet. Wenn wir von der nordaſigtiſchen Küſte genaue
Karten beſitzen und uns über die Eisverhältniſſe in den
eingelnen Monaten ſicher orientiert haben, können die in
Nord Sibirien lagernden Schätße auf dem billigen Waſſer
wege von dem einen Fluſtſyſtem zum andern geſ afft
werden. Außerdem dürfte vielleicht, wenn auch nur für
wenige Wochen im Spätſommer, der Schiffsverkehr vom
Atlantiſchen zum Stillen Ozean möglich ſein.

Die Nordoſtpaſſage ſtellt einen Weg zum Stillen
Ozean dar, welcher um 5600 Seemeilen kürzer als die
Suezſahrt und auch noch erheblich kürzer als die Paſſage
durch den Panama-Kanal, aber infolge der mangelhaften
Kenntnis ihres Fahrwaſſers und ihrer Eisverhältniſſe
zurzeit noch unbenutzbar iſt. Jm ruſſiſch- japaniſchen
Kriege tauchte in Rußland der Gedanke gauf, die Oſtſee

lotte durch das Eismeer der Nordpaſſage nach dem
Stillen Ozean zu befördern, er mußte aber aufgegeben
werden, weil ein ſolcher Verſuch, denn als ſolchen konnte
man das Wagnis nur bezeichnen, gerade in Kriegszeiten
unüberſehbare Folgen hätte haben können. Jn dem Pro
gramm der Deutſchen Arktiſchen Expedikion nimmt gerade

Die genaue Se haun der ozeganographiſchen und karkto
Fraphiſchen Verhältni ſe einen breiten Raum ein, ſo daß
mit dieſer Forſchungsreiſe einem direkten Bedürfnis ab
geholfen und eine Lücke in der Kenntnis dieſes Land
ſtriches geſchloſſen werden wird. Der Gedanke, der für
die deutſche Expedition grundlegend iſt, muß daher als ein
gang beſonders glücklicher bezeichnet werden, was aus
allen Gutachten und Anerkennungsſchreiben hochgeſtellter
Perſönlichkeiten hervorgeht.

Der Leiter und Führer der Expedition iſt Leutnant
Schröder Stranz. Als Kriegsfreiwilliger machte
er den Südweſtafrikaniſchen Feldzug mit und trat bald
darauf mit ſeinem Werk SüdWeſt Kriegs und Jagd
fahrten“ vor die Offentlichkeit, das allgemein Anerkennung
m Als Forſchungsreiſender hat SchröderStranß
Reiſen nach Mittel Süd und Nord Amerika, den Weſt
indiſchen Inſeln und in die nordiſchen Gegenden ſeiner
jetzigen Tätigkeit unternommen Seine guten Beziehun
gen und das Entgegenkommen der ruſſiſchen Gelehrten
welt und der Regierung erleichtern ihm die ſchwierigen
Vorarbeiten für den Teil der Forſchungen, die den Hoch
norden Aſiens betreffen ganz bedeutend. Als Führer des
Expeditionsſchiffes iſt Kapitän Berg gewonnen, der durch
e die nördlichen Gewäſſer reichliche Erfahrun
gen beſitzt.Das Expeditionsſchiff iſt ein kombiniertes Dampf

e r ohie, Geogaphie (Karkogaf ie), Geologie (P
Zoologie und Bokanik, thnologie, Meteorologie.

Für dieſe Gebiete iſt ein Stab von Fachgelehrten ge
wonnen. Die erforderlichen Jnſtrumente liefern zum
großen Teil die Königlichen Muſeen zu Berlin.
Der vorläufige Arbeilsplan iſt bis auf die kleinſten

Einzelheiten durchdacht, damit jeder der beteiligten Spe
zialiſten auf ſeinem Sondergebiet immer Gelegenheit zur

Pfe Starlen und die 6chwachen.

Roman von Herbert Rivnlet.

(Freifran G. von Schlippenbach.)
Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)

Als alle Gäſte gekommen waren und nur Alvar fehlte
umdüſterte ſich die Stirn Vronis, eine namenloſe Angſt
packte ſie Wie Wenn Alvar verhindert geweſen zu
kommen Wenn es überhaupt nicht mehr nach „Mon
Repos“ kam Als er zuletzt bei ihr geweſen, hatte ſie ſich
gehen laſſen, ſie hatte den läſtigen Zwang abgeſchüttelt,
den ſie ſich in ſeiner Gegenwart anlegte, um ihm zu ge
fallen, die wahre Vroni zeigte ſich, die Maske fiel.

„Jch begreife nicht, Tante, vo Mannerheim Pleibt,
ſagte die Gräfin zu Jſa Holwitzky, die in einem abgetra

logie),

genen Damaſtkleide, noch mehr als ſonſt geſchminkt, wie
eine Dame der Demimonde ausſah,

„Er wird ſchon kommen, ehérie, begütigte Tante Jſa.
„Wenn er da iſt, mußt Du den Prinzen zu beſchäftigen

ſuchen, ſorge dafür, daß er mir nicht überall folgt, laß ihn
nicht aus den Augen, hörſt Dit, Tante

e ferait mon possible, verſette die Gräfin, „ah! da
iſt Mannerheim, il fait le précieux à e qu'il parait.“

Alvar betrat eben das Zimmer. Ein unvorherge
ſehener Unfall beim Bau hatte ihn abgehalten, früher zu
kommen, ein Arbeiter war vom Gerüſt geſtürzt und hatte
ſich das Bein verletzt.Alvar hatte neben ſeinen architektoniſchen Studien auch
einen Kurſus in der Medizin durchgemacht, um bei Vor
n wie der heutige, die erſte ans zu leiſten. Er legke
em Verunglückten einen Notverband an und verließ ihn

erſt, als der Arzt erſchien
„Endlich,“ ſagte Vroni leiſe, während Alvar ſich über

ihre Hand beugte und ſie küßte, enolichl e
Ex erzählte ihr kurz alles und reichte ihr einen Strauß

aus buntfarbigen Nelken und Tubervſen
„Ah! wie reigend! So erinnern Sie ſich noch meiner

ne für dieſe Blumen, das iſt lieb von Jhnen
var.Sie legte eine zärtliche Betonung auf ſeinen Namen.
Zerſtreut achtete er nicht darauf, ſeine Blicke ſuchten

Ellen. Sie war nicht da, und er fühlte ſich enttäuſchtk.
Aber vielleicht war ſie in ihrer ſtillen, hilfreichen Art im
Speiſezimmer beſchäftigt, dann kam ſie wohl erſt ſpäter zu
den Gäſten

Beilage zum „J

ruhiger wurde Alvar.

Freitag den 5. guli

Weiterarbeit hat und nicht zur Untätigkeit verurteilt iſt.
Nach kurzem Aufenthalte in Kolg, der der Ergänzung der
Ausrüſtung dient, ſetzt die Erforſchung der Nordoſt
paſſage gin, die eine zu ſammenhängende Reihe von ozeano
graphiſchen Beobachtungen ergeben ſoll.

Während der Ozeanograph im erſten Jahr weſtlich
und im zweiten öſtlich vom Kap Tſcheljuskin tätig iſt,
ſollen Landerpeditionen den Jahre währenden Auf
enthalt des Schiffes an den Küſten der Taimyr- Halbinſel
benutzen, dieſen wiſſenſchaftlich wenig bekannten Teil
Aſtens auf den genannt en Gebieten zu erforſchen. Jm
dritten Jahre wird die Nordoſtpaſſage vollenndet und die
ozegnographiſche. Forſchung nimmt ihren Fortgang im
Stillen Ozean, bis die Rückreiſe entweder durch den Pa
nama- Kanal oder durch die Magalhaens Straße nach
Europa angetreten wird

Die Koſten der Expedition ſind auf 1200 000 Mark
berechnet. Ein Teil dieſes Geldes iſt bereits durch einige
hochherzige Gönner eingezahlt worden, die das mutige
Unternehmen doppelt gern unterſtützten, weil es nicht nur
von den erſten Fachgelehrten Deutſchlands, wie Herrn
Prof. von Orygalsky, dem Leiter der Staatlichen Deut
ſchen Südpolarex pedition und anderen Herren, als ein
ernſtes Werk von großer wiſſenſchaftlicher Bedeutung
bezeichnet wird, ſondern aurh einen großen weltwirtſchaft
lichen Wert beſt. Das Einkommen des fehlenden Gel-
des iſt durch ein geniales Unternehmen geſichert, welches
der Leitung der Expedition ebenſo viel Ehre macht, wie
es durch volkstümlichen Charakter ſich die Herzen aller
Deutſchen ſchnell gewinnen wird.

Heutschlancdk.
er Deutſche Landwirtſchaftsrat und

die Beſitzſteuer.) Auf ſeiner Tagung in Baden
Baden hat ſich der Ständige Ausſchuß des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats auch mit der Frage der Beſitzſteuter
und der Deckungeſteuern beſchäftigt, die der Reiche tag be

ſchloſſen hat. Der Stän dige Ausſchuß gab hierzu folgende
Erklärung ab 1. Nachdem die notwendige Deckung der
Wehrvorlage ausſchließlich durch eine nene ſtarke Be
laſtung des land wirtſchaftlichen Brennereigewerbes erfolgt
iſt, erſcheint es doppelt unbillig, die geſetzlich für den
1. April 1914beſchloſſene Her ab ſetzung der Zucker
ſteuer von dem vorherigen Jnkraſttreten einer neuen,
allgemeinenen Beſitzſteuer abhängig zu machen. Da der
Zuckerverbrauch durch die Höhe der Juckerſteuer eine ſehr
bedeutende Einſchränkung erfährt, wird eine Herabſetzung
der Zucke ſteuer von 14 auf 10 Mk. pro Doppelzentner
auf die Dauer überhaupt keine Minderung, ſondern eher
eine Steigerung der Reichseinnahmen beingen. Ein
weiterer Aufſchub der jetzt 20 Jahre vom Reichstag ge
forderten und wiederholt geſetzlich beſchloſſenen Herab
ſetzung der Zuckerſteuer erſcheint daher nicht nür unwirt

h

im kommenden Winter nach dem Wiederzuſammentritt
des Reichstages überhaupt noch eine Beſtzſtener erſordern,
ſo würde eine mäßige und vorausſichtlich bald entbehr
liche Erhöhung der Matrikularbeiträge, ſo
bekauerlich dieſe auch an ſich ſein würde, drch jeder neuen
Beſitzſteuer vorzugehen ſein. Daß eine Erhöhung der

Alvar begrüßte ſich mit den Anweſenden, die er teil
weiſe ſchon kannte.

„Pringzipe Alfredo Giantini wünſcht Jhre Bekannt
ſchaft zu machen, Herr von Mannerheim,“ ſagte die Grä
fin Jſa und ſtellte den Jtaliener vor.

Alvar erkannte ſoſork den Begleiter Vronis, den er in
München flüchtig geſehen hatte.

„Ah ſo,“ dachte Alvar, „es ſcheint, daß ſie ihr Spiel
hier ſortzuſetzen gedenkt, glaubt ſie, daß ich guf den ſchwar
zen Kerl eiferſüchtig werden könnte Hofft ſie mich da
durch zu einer Liebeserklärung zu bringen

Welch ein ſchöner Mann, ein gefährlicher Neben
buhker,“ das waren Giantinis Gedanken, während er
plaudernd neben Alvar ſtand, ob er ein alter Bekannter
von Vroni iſt Sie ſprach vorhin vertraulich mit ihm,
er aber hat etwas Abweiſendes gegen ſie. Jn ihrer Eitel
keit merkt ſie es nicht.

Das Feſt war wirklich als vollkommen gelungen zu
bezeichnen Die reiche Bewirtung, der Sekt, der in den
Silberkübeln auf Eis ſtand und dem beim Büfett zuge
ſprochen wurde, Vronis Liebenswürdigkeit als Wirtin
und die munteren Weiſen der Mußſtkkapelle, alles trug
dazu bei, eine heitere, belebte Stimmung hervorzurufen.
Man promenierte im Garten, bewunderte die Jllumina
tion und ſagte derFeſtgeberin viel Schmeichelhaftes. Nur
einer in der großen Geſellſchaft fühlte ſich enttäuſcht und
verſtimmt. Je weiter der Abend forkſchritt, deſto un

Wo blieb Ellen Er fürchtete,
daß ſie krank ſei. Oder war es Vronis Verbot, das ſie
fern hielt. Endlich hielt er es nicht länger aus, er mußte
Gewißheit haben. Deshalb ſette er ſich zur alten Gräfin
Holwitky, die halb eingeſchlafen im Nebenzimmer ſaß

„Erlauben Sie, daß ich mich hier eine Weile von der
Hihe des Ballſaales erhole fragte Alvar höflich.

Bitte ſehr, Herr von Mannerheim, ſagte Tanke Jſa
erfreut.„Sehr ſchmeichelhaft, Alpvar küßte die dicke, weiße

Hand der alten Dame. S„Sie haben wenig getanzt,“ ſagte ſie, „nur einige Male
mit Vroni und mit der Braut Jhre Freundes Wolmar

„Ja, ich bin kein großer Tänper, gab er zu, „ich habe
ſeit Jahren keine bung gehabt

Die Vront wird aber böſe werden, wen Sie ſich zu
rückziehen. Sie hat ſich wie närriſch auf ihr Feſt gefreut

und auf SieTante Jſa lachte mit ihrer hoher Stimne
„Warum iſt Fräulein vonWittenburg nicht da fragte

Alvar, iſt ſie nicht wohl? Sie freute ſich ſo ſehr auf
heute

grund und Keinuchas.

erſekurger
Matrikularbeiträge im Bundesrat niemals durchgehen
wird, braucht wohl kaum betont zu werden.

(Für den württembergiſchen Landtags
wahlvezirk Leonberg) hat die fortſchrittliche Volks
partei zu den bevorſtehenden Wahlen den auch über
württembergiſche Kreiſe hinaus wohlbekannten Partei
ſekretär Fiſcher Heilbronn aufgeſtellt. Fiſcher, der
aus dem Arbeiterſtande hervorgegangen iſt, hat redneriſch
und ſchriftſtelleriſch viel ernſte Arbeit geleiſtet zur Ver
tiefung der polſtiſchen Erkenntnis, namentlich in den
Kreiſen ſeiner ehemaligen Berufsgenoſſen. Er war der
unermüdliche Wahlhelfer Naumanns im Wahlkreiſe Heil
bronn. Man verſpricht ſich, wohl mit Recht, in volks
parteilichen Kreiſen von der Kandidatur dieſes tüchtigen
Mannes einen guten Erfolg.

Die Gegner der Viviſektion.) Jn einem
Unterhaltungsblatt, das vielen kleinen Zeitungen beigelegt
wird, ſtand kürzlich ein Artikel über „Viviſektion und
Aberglaube“. Es wurde da von einem erbitterten
Feind der Viviſektion erzählt, der in einer engliſchen Zeit
ſchrift ſeiner Freude über den plötzlichen Tod eines eng
liſchen Naturforſchers Ausdruck gab, der wegen ſeiner
Erfolge auf dem Gebiete der Viviſektion bekannt geworden
war. Jener Viviſektione feind meinte dazu, daß er den
Tod dieſes Mannes als eine Erhörung ſeiner Gebete an
zuſehen ſich ſchmeichle, und er empfahl ſeinen Freunden
dieſes Mittel, Gott um die Abberufung eines Viviſektio
niſten zu bitten. Die „Chriſtliche Freiheit“ des c.
Traub knüpft an dieſe Mitteilung den Stoßſeufgzer So
elwas geſchieht im 20. Jahrhundert

(Hie Garniſonen von neun Armeekorps.)
Die neueſte Nummer des „Armeeverorduungsblattes“
veröffentlicht die Neuformationen, die aus Anlaß der Er
gänzung zum Reichshaushaltéetat am Oktober 1912
in der Armee eintreten werden. Es handelt ſich um die
durch die Neuaufſtellung von zwei Armeekorps bedingte

veränderte Garniſonverteilung von neun
Armeekorps

(Aus den Kolonien Staatsſekretär Dr.
Solf hat auf ſeiner Reiſe in Südweſtafrikg in den
letzten Tagen Bethanien berührt, wo die Kleinſied
lungen beſtchtigt wurden, dann Keetmanshoop, wo die
Bevölkerung und die Schußtruppe zum Empfang erſchienen
waren. Auf die ſeterliche Grundſteinlegung zum Johan
niterkrankenhaus folgte abends ein Bankett. Die nächſten
Stationen der Rundreiſe waren Kabus, Gibeon, Kranz
plas, Gochas, Schäferet Orab und die Farmen Voigts-
r d Unterwegs zwiſchen Kabus und

Gibeon begrüßte eine Abordnung Hottentotten
Be gatsſetret h

Rehoboth empfingen die weiße Bevölkerung und die
Baſtard Kompagnie den Staatsſekretär. Die Weißen
und der Baſtardrat ſtellten bei dieſer Gelegenheit die
Bitte, daß Miſchehen grundſätlich verboten werden
möchten Jm Februar iſt in Kuti bei Fumban Land
ſchaft Bamum) eine landwirtſchaftliche Verſuchsſtation
begründet worden. Jhre Tätigkeit ſoll in erſter Linie
der Förderung des Baumwollbaues dienen. Die Anlage

Die Gräfin rückte ganz nahe heran, dann ſagte e mit
einem geheimnisvollen Zwinkern der kleinen, verſchwom
menen Augen:

„Die Vroni hat es ihr verboten.
„Warum rief Alvar, „ſie hat kein Recht dazu.“
„Doch, wenn man ſo arm und abhängig iſt wie Ellen.

e weshalb Vroni ſo böſe war Sie ſind ſchuld
aran.Jch, wie iſt das möglich, Gräfin

r Ellen erzählte geſtern ganz harmlos, daß Sie ihr
beim Pflücken der Waſſerroſen geholfen haben, Vxoni iſt
auf das hübſche Mädchen eiferſüchtig.

Gräfin Jſa lachte wieder in ihrer quiekenden Art.
Alvar erhob tch danke Jhen für dieſe Mitteilung ſagte er, „ſie

iſt mir ſehr ſchätenswert.
erraten Sie mich nur nicht, Vroni wäre wütend auf

Alvar verſprach zu ſchweigen. Er ging in den Ball
ſaal zurück und näherte ſich der Gräfin Holwitzky. S

„Geben Sie mir dieſe Quadrille“, bat er.
Sie ſchien es erwartet zu haben und ſagte mit einem

Aufleuchten der Augen zu. Giantini ſaß beim Büfett und
ſuchte ſein heißes Blut durch eiſigen Sekt zu kühlen, was

ihn aber nur noch mehr erregte eAlvar ſpielte während des Tanzes mit Vroni mit viel
Geſchick den Verliebken, er wollte ſich rächen für die Ellen
angekane Unfreundlichkeit. Dieſe gewiſſenloſe Frau, die
ſo vielen Männern gefährlich geworden war, ſollte nun
ihrerſeits getäuſcht werden. Und wenn ſie auf dem Punkte
ſtand, ſeine Erklärung zu erwarten, dann wollte er ſie von
ſich ſchleudern wie ein giftiges Reptil, dann ſollte ſie er
fahren, wie tief er ſie verachte, daß er ihreJntrigen durch

„ſind Sie nicht ſtolz anf hre
hen noch Grund gegeben, mich

ſchlanken Körper
ch l muß mi

aftlich.„Ja, auch ich möchte es,“ entgegnete er, „ich habe Jhnen

Wichliges u ſagen.Wie Zlücklich machſt Du mich, Geliebter Jn
einer halben Skunde iſt eine Tanzpauſe, alles wird dann
zum Büſett ſtrömen, erwarte mich im Garten beim kleinen

Luſthauſe.“e Fortſetzung folgt.



Er den Namen „Landwirtſchaftliche Verſuchsſtation
i

Provinz und Amgegend.
F. Halle, 4. Juli. Der Landwirtſchafts

miniſter weilte geſtern mit dem Oberpräſidenten
v. Hegel in Halle. Er beſuchte die Zentralankaufs
telle, das Bakteriologiſche Jnſt tat, die Landwirtſchafts
kammer und die Zentralgeflügelzuchtanſtalt. Auch
ſtattete er der Verſuchswirtſchaſt Lauchſtedt einen Beſuch
ab. 25 däniſche Großgrundbeſitzer haben
zum Zwecke des Studiums der deutſchen Landwirtſchaft
eine Rundreiſe durch Deutſchland angetreten. Zuerſt
haben ſie die Stadt Halle beſucht, in der ſte die Land
wirtſchaftskammer und die Verſuchsfelder in Gimritz
und Lauchſtedt beſichtigten. An die Beſichtigung ſchloß
ſich ein Bankett in der Stadt Hamburg.

Zeitz, 3. Juli. Zu Ehren des Oberbürgermeiſters
Arnold, der geſtern vormittag in einer Feſtſitzung in
ſein ihm auf Lebenszeit übertragenes Amt neu einge
wieſen wurde, hatte das Rathaus geflaggt. In der Feſt
ſitzung hielt die Einweiſungsrede Regierungspraäſident
v. Gers dorff aus Merſeburg. Jm Namen des
Magiſtrats ſprach Bürgermeiſter Kelp, im Namen der
Stadtverordneten Herr Fahr. Oberbürgermeiſter
Schmidt Erfurt ſprach im Namen des Provinzial
ſtädtetages, Oberarzt Dr. Pölchen im Namen der ſädti
ſchen Beamten, Landrat Winckler im Namen des Land
kreiſes Zeitz, Polizeiinſpektor Jakob im Namen der
Polizei, Kreisſchulinſpektor Wilcke im Namen der
Schulen. Oberbürgermeiſter Arnold dankte in herz
lichen Worten. An die Feſtſitzung ſchloß ſich um
12 Uhr ein Feſtmahl im „Preußiſchen Hof“ an.

Klein Oſterhauſen, 8. Jult. Von den
Neubauten des Gutsbeſitzers Wagner ſtürzte heute
ein Gebäude ein und begrub mehrere Arbeiter
unter den Trümmern. Einige davon wurden ſofort
nach Sangerhauſen in das Krankenhaus und von dort

nach der chirurgiſchen Klinik nach Halle gebracht.
F. Erfurt, 4 Juli. Bei Linderbach wurde ein

herrenloſes Automobil gefunden, das in Brand
geraten war. Der Kraftwagen brannte bis auf die Eiſen
teile nieder. Da der Beſitzer des Kraftwagens ſich noch
nicht gemeldet hat, vermutet man, daß das Automobil ge
ſtohlen worden iſt.

f Erfurt, 3. Juli. Jn einem Hauſe des Hirſchloch
ufers goß heute nachmittag die 16 Jahre alte Tochter
eines Angeſtellten der Gasanſtalt auf den noch glimmen
den Docht des Spirituskochers Spiritus guf. Dabei
explodierte der Behälter und die brennende Flüſſigkeit
ergoß ſich über die beiden daneben ſtehenden fünf undS S

M Die erlitten ſehr ſchwereBrandwunden am ganzen Körper. Der Zuſtand des
S jährigen Mädchens iſt ſo ſchlimm, daß keine Hoffnung
auf Erhalturg des Lebens beſteht.

Nordhauſen, 4. Jalt. In ihrer letzten Sitzung
beſchloſſen unſere Stadtverordneten den Bau einer
vor dem Grimmeltore über die Zorge führenden Brücke
Kanſtelle des jetzigen Grimmelſteges). Dieſe ſoll 13 Meter
Breite Walten und 90000 Mk. koſten die Firma Geb
hardt u. König will zu dieſer Summe einen Beitrag von
10000 Mk. leiſten Mitgeteilt warde, daß die Stadt
ſparkaſſe im Jahre 1911 an Geſamteinlagen 11 474540
Mark (gegen das Vorjahr 785 229 Mk. mehr) hatte.
Der Uberſchuß bet ägt 47 696,69 Mk. von dem die Stadt
23848 35 Mk. erhält.

Magdeburg, 3. Juli. Der radfahrende
Meſſerſtecher iſt nach drei Wochen Pauſe wieder
aufgetreten. Er verletzte eine Frau von ſeinem Rade
aus durch einen Stich in die Bruſt. Der Burſche
entkam dann unerkannt.

Tangermünde, 8. Juli. Auf den Elb wieſen
wurden geſtern nachmittag während eines Gewitters
der Landwirt Albrecht ſein Sohn, ſeine Sch wie
gertochter und ein Knecht vom Bliß getötet.
Die Mutter, eine Magd und ein anderer Knecht wurden
ſchwer verletzt und betäubt.

Schmalkalden, 3. Juli. Ein tragiſcher Vorfall
ereignete ſich geſtern nachmittag im Nachbarort Weide
brunn. Der 12 Jahre alte Schulknabe Alwin Danz
erſchoß mit einem Teſchin ſeinen gleichaltrigen Kame
raden Alwin Ungerecht. Die Knaben veſanden ſich in
der Danzſcken Woknung, wo Danz ſeinem Kameraden
ein ſeinem Bruder gehöriges 9 Millimeter Teſchin zeigte
Hierbei muß die Waffe, mit welcher der unglückliche Schütze

auf Ungerecht anlegte, losgegangen ſein. Die Kugel
drang dem Ungerecht in den Kopf. Der Knabe war auf
der Stelle tot. Der Täter ergriff die Flucht und konnte
bis abends noch nicht ergriffen werden.

FEiſenach, 3. Jul. Jn Abterode wurde geſtern
das Anweſen des Land wirts Zimmermann durch einen
Blitzſchlag eingeäſchert. Die Bewohner konnten

nur das nackte Leben retten. Viel Vieh verbrannte.
Ein unglaublicher Vorfall ſpielte ſich geſtern in Harles
hauſen bei Herleshauſen ab. Ein junger Familtenvater
gab ſeinem jährigen Kind und einem anderen 11 Jahre

alten Mädchen einen Revolver, der noch 2 Patronen
enthielt zum Spielen und veranlaßte das Mädchen ſogar,
abzudrücken. Eine Kagel traf das jährige Kind und

Leipzig, 4. Juli. Die Leipziger Seadtverord
neten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung die Herab
ſetzung der Einäſcherungsgebühren von 30
auf 20 Mk. für Hieſige und von 60 auf 40 Mk. für
Aus wärtige

Merseburg und Umgegend
4. Juli.

Aſtronomiſches. In der Nacht vom 4, zum
5. Jult gelangt die Erde auf ihrer elliptiſchen Bahn
in die Sonnenferne, ins Aphel. Sie iſt dann rund
152 Millionen Kilometer von ihrem Zentralkörper ent
fernt, alſo 5 Mill. Kmtr. mehr als zur Zeit der Sonnen
nähe Anfang Januar, und ihr Durchmeſſer erſcheint
demgemäß um 1 Bogenminute vermindert. Die von
der Sonne auf die Erde ausgelbte Anziehungskraft iſt
natürlich jetzt am geringſten, und zögernd bewegt ſich die
letztere auf ihrer Bahn weiter, ſozuſagen unſchlüſſig, ob
ſie der Fliehkraft oder der Anziehunge kraft der Sonne
folgen ſolle, bis dieſe die Oberhand gewinnt und die
Erde mit ſtetig wachſender Geſchwindigkeit in die Nähe
der Sonne gezogen wird. Die Sonnenferne iſt auch
eine Urſache davon, daß die Differenz zwiſchen Sonnen
und mitteleuropäiſcher Zeit nur gering iſt ſie beträgt
Anfang Juli 3 am Ende dieſes Monats 61 Minuten,

d. h. um dieſen Betrag gehen die Uhren der Sonnen
kulmination voraus; in den Wintermonaten ſteigt dieſer

Zeitgleich ung genannte Unterſchied auf
za. Stunde

Ein Huſaren- Denkmal ſoll anläßlich der
Hundertjahrfeter des Magdeburgiſchen Huſaren- Regiments
Nr. 10 auf dem Kaſernenhofe in Stendal zu Ehren und
zum Gedächtnis der in den Feldzügen gefallenen Offiziere
und Kameraden, von den vereinigten Regimentsvereinen
ehem. 10. Huſaren errichtet werden. Dasſelbe iſt dem
Bildhauer Arnold Künne in Charlottenburg nunmehr
definitiv zur Ausführung in Auftrag gegeben, da dieſer
den ſchönſten und zuſagendſten Entwurf geliefert hatte.
Der Preis des Denkmals ſoll ohne die Fundamentalarbei
ken 6000 Mark betragen. Der Verein ehem. 10. Huſaren
zu Halle a. S. hält aus dieſem Grunde am Sonnkag den
7. Jult, vormittags 11 Uhr, im Etabliſſement „Winter
arken“, Magdeburgerſtraße einen General Appell, ver
unden mit einem Sommerfeſt ab, zu welchem alle ehe

maligen Regimentskameraden von nah und fern herzlich
willkommen ſind. Es wird über den derzeitigen Stand

Zer Jubiläumsvorarbeiten berichtet werden. Nach dem
Appell findet im gleichen Lokale ein gemeinſames Mittags
eſſen zu einem mäßigen Preiſe ſtatt und ſind die Anmel
dungen dazu bis zum 5. Juli an den Schriftführer Kam
O. Rühl, Halle a. S., Beeſenerſtraße 3 zu richten.

Der Verein zur Hebung der Geflügel
sucht für Merſeburg und Umgegend tagte am Mittwoch

g. Jm Verfolg derſelben wurde zunächſt das
Protokoll der vorigen Sitzung verleſen und genehmigt.
Hierauf erſtattete Herr Bäckermeiſter Träthner Bericht
über einen Ausflug nach Dieskau, wo ſich auf dem
dortigen Rittergute eine vom Herrn Oberinſpektor
Schneider rativnell geleitete umfangreiche Entenzucht
befindet, die als Muſteranſtalt angeſprochen werden kann.
Herr T. machte über die Einrichtung derſelben intereſſante

Mitteilungen, ebenſo über die Art der Futterung der nach
Hunderten zählenden Tiere, für die in den nahen Groß
ſtädten gute Abſatzverhältniſſe vorhanden ſind. Weiterhin
ſprach Herr Dr. Orphal über das vom Verbande ge
ſtellte Thema Die volkswirtſchaftlich eBedeu
tung der Geflügelzucht. Der Redner ließ ein
leitend einen Uberblick über die politiſche und wirtſchaft
liche Entwickelung unſeres Vaterlandes vorausgehen,
zeigte, wie im induſtriellen Getriebe die Mittel und
Kleinbetriebe immer mehr verdrängt worden ſeien
und betonte demgegenüber, daß die Geflügel
zucht den Großbetrieb nicht gut verträgt. Jhre
Hauptbedentung liege vielmehr im Kleinbetriebe,
der überall, wo nur einigermaßen günſtige Bedingungen
und etwas Raum vorhanden ſeien, eingerichtet und ge
pflegt werden kann. Wenn durch dieſen Geflügel Klein
betrieb die Lebens haltung der Bevölkerung weſentlich ver
beſſert und zahlloſe Abſälle, die ſonſt unbenutzt bleiben,
wirtſchaftlich verwertet werden, ſo erfülle dieſer eine höchſt
dankhare Aufgabe Noch immer ſei der Bezug von Eiern
und Geflügel aus dem Auslande ein ſehr bedeutender
und haben z. B. im Jahre 1910 eine Ausgabe von 221
Millionen Mark gefordert. Für die Ausdehnung der
deutſchen Geflügelzucht, die recht gute Fortſchritte gemacht
habe, ſei alſo noch ein weites Feld vorhanden. Der
Redner empfiehlt am Schluß ſeiner Ausführungen allen
Geflügelzüchtern die Einrichtung einer praktiſchen Buch
führung, die den Nutzen der rationellen Zucht erſt
richtig erkennen laſſe. Lebhafter Beifall belohnte
Herrn Dr. Orphal, dem auch der Vorſitzende noch
beſonderen Dank ausſprach. Die übrigen Punkte der
Tagesordnung betrafen die Ubernahme einer Zucht
ſtation, worüber die Beſchlußfaſſung bis zur nächſten
Verſammlung vertagt warde, die Anſchaffeng eines
Schrankes auf Vereinskoſten, die Schaffung eines Ver

banksorgans der Geflügelzüchter, die lebhafte Befür
wortung fand, die Abänderung des Statuts und die Ab
faſſung einer Geſchäſtsordnung, wofür der Vorſtand
Enlwürfe vorlegen ſoll. Ebenſo wurde dem Vorſtande
aufgegeben, für die Stiftung von Preiſen für die nächſtetötete es ſofort. Der leichtſtnnige Vater ergriff in

Der Verzweiflung die Flucht.

abend im Strandſchlößchen und erledigte unter der

Na Der a e gern J 4wirr kannt machen, ſo daß ein ähnlich genußre

Verbandstage wurden zwei Delegierte gewählt und der
Vorſitzende und Schriftführer mit dieſem Amte betraut.
Behufs der Eintragung des Vereins in das Vereins
regiſter wurde beſchloſſen, vorher eine außerordentliche
Generalverſammlung einzuberufen, um den Vorſtand
neu zu wählen reſp. zu ergänzen. Damit war die
Tagesordnung erſchöpft. Schluß der Sitzung
i. 18 Uhr.

An der Ecke der Blanckeſtraße verſank am Mitt
woch nachmittag ein ſchwer beladener Bierwagen der
Halleſchen Aktienbrauerei ſo tief mit ſeinen Rädern, daß
es Mühe koſtete, das Gefährt wieder flott zu machen.
Die Urſache dieſes Unfalles iſt wohl in den dort kürzlich
vorgenommenen Erdarbeiten zur Legung von Gas und
Waſſerröhren zu ſuchen.

Eltern und Erzieher mögen jetzt zur Kirſchen
geit die Kinder davor dringend warnen, die Frucht
kerne mit zu verſchlucken, Erfahrungsgemäß entſtehen
durch ſolche leicht Blinddarmentzündungen und dieſe
fordern bekanntlich viele Opfer. Möchte daher dieſe
Warnung allſeitige Beachtung finden.

Das fünfte Abonnements konzert des
Stadto rcheſters findet amgreitag aber dim Bürger
garten (Neues Schützenhaus) ſtatt. Auch zu dieſem
Konzert hat Herr Stadtmuſikdirektor Horſchler ein
ausgezeichnetes Programm zuſammengeſtellt.

Heute früh wurde aus dem Hausflur Gotthardt
ſtraße 6 ein dorthin geſtelltes Fahrrad geſtohlen.
Der Beſitzer war zu einem dort wohnenden Arzte ge
gangen, als er wiederkam, war das Rad verſchwunden.
Von dem Diebe fehlt jede Spur.

Das beliebte Gratis Künſtlerkor zert im
Bellevue fand geſtern nachmittag bei ſchönſtem Wetter
ſtatt. Das Programm war ein recht geſchmackvolles und
wurde in allen Teilen gediegen ausgeführt. Durch
Beifall bezeugte das zahlreich erſchienene Publikum, daß
es dieſen Konzerten ein reges Intereſſe entgegenbringt
Auf Wunſch wird der Kapellmeiſter Walther am nächſten
Mittwoch das Lied „Näher mein Gott zu Dir
zum Vortrag bringen. Ecgreifende Erinr erungen
knüpfen ſich ja bekanntlich an dieſes engliſche Lied, das
von der Stewardkapelle der „Titanic“ bis zu deren
Untergarge geſpielt wurde. Zur Abwechſelung veran
ſtaltet der rührige Wirt am nächſten Sonntag abend
Uhr ein Extra Garten Konzert (bei ungünſtiger
Witterung im Saale), zu dem die Leipziger Apollo
ſänger gewonnen ſind

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichts
verein Nächſten Sonnabend den 6. Juli wird der
Verein einen Ausflug nach Querfurt unterneh
men. Kenner des Ortes und ſeiner Geſchichte haben be
reitwilligſt die Führung übernommen und werden in

ren Vorträgen nit der hiſtoriſchen Bedeihrer Burg be
icher Tag in Aus

ſicht ſteht, wie der in Torgau war. Gäſte ſind willkom
men und freundlichſt dazu eingeladen. Abfahrt vom hie
er Bahnhof mittags 1,40 Uhr; Verſammlung in Quer
urt am Bahnhof 350 Uhr. Gleichzeitig ſet den Mit

gliedern des Thür. Sächſ. Geſchichtsvereins mitgeteilt, daß
dem 1. Vereinsſekretär, Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr.
K. Holdmann, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den
Verein und deſſen rer von Sr. Majeſtätdem König der Rote Adlerorden Klaſſe verliehen wor

den iſt. Dr. Taube.
8 Schkopau, 2. Juli. Die frühen Kartoffeln

ſtehen in der Blüte und haben teils ſchon guten Ertrag
geliefert. Wer zum Legen der Spätkartoffeln vorjährige
hieſige oder eigene Samenkartoffeln nahm, hat
viel Ausfall zu verzeichnen; durch die Dürre des Vor
jahres ſind die hieſigen Kartoffeln nicht ausgereift, daher
wenig keim- oder triebfähig.

S Geuſa, 3. Juli. Am Montag feierte die Be
ſitzerin des hieſtgen Gaſthauſes Frl. B. Kropf das
40 jährige Geſchäftsjubiläum. Außer vielen
ſchriftlichen und drahtlichen Glückwünſchen hatte
auch eine ganze Anzahl Gratulanten perſönlich ein
gefunden, die durch eine kleine Feier den Feſttag fröhlich
begingen. Am Dienstag abend gegen 10 Uhr ging
ein ſtarker Regen in der Flur nieder Gewitter
erſcheinungen konnten dabei beobachtet werden.
Der Stand der Saaten und Fldfrüchte iſt auch hier
durchweg ein vorzügl'cher.

8 Blöſien, 3. Jalt. Die kürzhch hier genachten
Fun de von alten Uniformſtücken ſiehe Nr. 150 vom
29 6 d. erfolgen niche beim Grasmachen, ſondern
beim Greob nachen.

8. Spergau, 3 Juli. Ein Unglück hätte ſich
hier beinahe ereignet Als hieſige Einwohner aus der
Kiesgrube Material zu dem Betonbau am Teiche holen
wollten, ſtürzte eine wahrſcheinlich durch den ſtarken
Regenguß der vorvergangenen Nacht aufgeweichte Kies
wand zuſammen und hätte beinahe mehrere Leute unter
ſich begraben. Sie konnten ſich noch rechtzeitig retten,
während ein Holzpantoffel und eine Schippe dem Natur
ereigr is zum Opfer fielen. Eine Mahnung zur Vorſicht!

S Corbetha, 2. Juli. Am Sonntag fand hier eine
ſolenne Keilerei mit Meſſerſtechen unter einigen der hier
am Bahnbau beſchäftigen usländer ſtatt. Zwei der
Herren bemühten ſich, einem am Boden liegenden Dritten
durch Stiche in die Wangen das Geſicht zu verſchönen,
nachdem ſie ihm vorher durch Walken und Treten eine
anderweitige Maſſage erſpart hatten. Ein zufällig vor
beikommender Herr ſchickte ſeinen Polizeihund
De a“ dazwiſchen, der die Angelegenheit der Drei groß
artig erledigte Die Angreifer mußten das Weite ſuchen.

Verbands Ausſtellung Vorſchläge zu machen. Zum Der Hund wird an der im Juli in Weißenfels ſtattfinden
den Polizeihundprüfung teilnehmen
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wahlt

S. Großceorbetha, 2. Juli. Der Militärver-
ein Großeorbetha-Gniebendorf feierte am
30. Juni, Sonntag, ſein 40jähriges Beſtehen dur
Umzug, Feſtaktus mit Dekorierung der Veteranen un
Feſtball. Feſtredner war Pfarrer Ba chmann, der auf
die ge en Bedeutung unſerer Heimat hinwies und
ſeine Ausführungen durch Belege aus Kirchenrechnungen
aus der Zeit des 30 jährigen Krieges, der RoßbacherSchlacht und von 1818 recht atereſſont geſtaltete. Der
Verein ehrte ſeine Veteranen durch Uberreichung von Er
innerungskreuzen am ſchwarz weißen Bande die Herren
Privatmann Pollnack, Privakmann Herfurth, Privakmann
Nietſchmann, Ortsrichter Wiebicke, Landwirt Wiebicke,
Hat eher Theile, Bahnarbeiter A. Langrock, Jnvalide

ölſch.

8. Keuſchberg, 3. Juli. Für das 900 jährige
Jubiläum der Kirche zu Keuſchberg werden
jetzt die erſten Vorbereitungen getroffen. In der ver
gangenen Woche hielt der Feſtausſchuß ſeine erſte Sitz ung,
in der Paſtor Held die hocherfreuliche Mitteilung machen
konnte, daß ſich Generalſuperintendent D. Jacobi
Magdeburg in liebenswürdigſter Weiſe bereit erklärt habe,
die Feſtpredigt am Jubiläumstage zu halten. Der Feſt
ausſchuß hat beſchloſſen, das Feſt am Sonntag den 8.
September zu feiern. Der Gang des Feſtes wird in
kurzen Zügen der ſein daß am Vormittag der Feſtgottes
dienſt ſtattfindet, am Nachmittag vereinigen ſich die Feſt
teilnehmer zu einem Feſteſſen im Kurhaus und am Abend
findet eine Feſtaufführung im Arnoldſchen Saale ſtatt.
Das zur Aufführung gelangende Feſtſpiel Die Hunnen
ſchlacht bei Keuſchberg“ iſt eigers zu dem Kirchenjubiläum
vom Paſtor em Hausmann gedicht t worden. Vorläufig
geht an die Gemeindeglieder die Bitte, mitteilen zu wollen,

e Adreſſen von ſolchen Semeindegliedern, die in den
Ortſchaften Keuſchberg, Balditz, Dürrenbere, Porbitz,
Oſtrau, Lennewitz und Wölkan geboren ſind, aber jetzt
auswärts wohnen, ſo daß auch ſie zu dem Feſt eingeladen

werden können.

Aus der Sagalaue, Juli. Es geht auf die
Ernte. Von Tag zu Tag bleichen ſich die Ahren des
Kornes und auch die Weizenfelder überzieht ſchon ein gol
diger Schimmer Wie lange wirds noch dauern, dann
klingt die Senſe in Tal und Höh, dann kommt die arbeits

reichſte, aber auch ſchönſte Zeit des ganzen Jahres für den
Landmann. Jn den meiſten Fluren werden zwar wohl
noch ungefähr zwei Wochen vergehen, aber auf hitzigem
Boden, wie er ſich zwar nicht in der fetten Aue, wohl aber
auf den Hügeln längs der Saale findet, wird man wohl
in ungefähr acht Tagen beginnen. Ja, ein Fall iſt uns
bekannt geworden, daß ein Beſitzer ſchon am 1. Juli Win-
tergerſte geſchnitten und auch gedroſchen hat. Allerdings
war dieſe Gerſte wohl beſonders früh geſät worden. Sehr
wichtig iſt es, den richtigen Zeitpunkt für das Schneiden
zu wählen. Jn manchen Gegenden herrſcht die Sitte,
oder richtiger die Unſitte, zu früh damit anzufangen. Die
Folge davon iſt, daß das Korn erſt halb reif iſt. Aller
dings iſt di Gefahr des Ausfall ann nicht ſo grof

Letzteresſerer Gegend, wo es meiſt nur leinere Güter gibt,
weniger ein, als da, wo große Ackerflächen abgeerntet
werden müſſen und es an Arbeitskräften fehlt. Uber das
Wetter iſt nicht zu klagen. Es iſt richtiges Wachswetter.
Sonnenſchein und Regen wechſeln erfreulich miteinander
ab. So wächſt denn auch das Futter erfreulich nach, und
wenn es ſo bleibt, entſchwindet die Sorge, auch in dieſem
Jahre wieder Futtermaängel zu erleben, täglich mehr.
Das Heu iſt durchgängig gut hereingekommen und von
guter Qualität. Trotzdem ſteht man Hier und da immer
noch Getreidefelder, beſonders Hafer, die u Fükterungs-
zwecken teilweiſe abgemäht worden ſind. Die Kartoffeln
blühen, und ihr Stand iſt da, wo man freinde Ausſaat
verwendet hat, recht erfreulich Hieſige Sagt dagegen iſt

ſchlecht aufgegangen. Ebenſo iſt es mit den Rüben. Eine
ſeltene Beſtellungsart, die man nur hier und da einmal
ſieht, iſt die mit Korbweiden. Man ſollte einmal damit
einen Verſuch machen. Die Weide verlangt durchaus
keinen guten Boden. Nur eins kann ſie nicht entbehren:
das Waſſer. Nun gibt es gerade in der Saaglaue ſo
manche Stelle, wo nichts weiter wächſt, als ſaures Gras
Gerade da fühlt ſich die Weide am wohlſten. Man
Pflanze daher ſolche dorthin und wird von dem Lande, das
bisher ſo gut wie gar nichts brachte, einen ſchönen Er
trag ziehen. Nur verſäume man nicht, vor allem eine gute,
und beſonders eine für den betr. Boden geeignete Sorke zu
wählen, wobei man ſich am beſten von einem Fachmann
beraten läßt. Dann pflüge man recht tief, denn die
Wurzeln der Weide gehen tief hinein, drittens hacke man
im erſten Jahr fleißig das Unkraut hinweg und viertens
ſchneide man erſt im zweiten Jahre, dann aber jährlich.
Iſt die Pflanzung erſt einmal im Gange, macht ſie keine
Arbeit mehr und hält 25 bis 30 Jahre aus. Korbweiden
werden gut bezahlt und ſteigen andauernd im Preiſe.
Voriges Jahr mit ſeiner Trockenheit war allerdings un
günſtig, aber in dieſem iſt auch in Weiden eine gute Ernte
zu erwarken.

S Aus der Luppenaue, 3. Juli. Während ſchon
vor einiger Zeit Klagen der Jmker über ſchlechte Aus
ſichten ſich aus unſerer Gegend hören ließen, ſchwindet
jetzt die Hoffnung auf Ertrag immer mehr. Bs jetzt
konnte faſt ſo gut wie nichts entnommen werden. Schwache
Völker kamen nur durch Fütterung vorwärts Schwärme
treten verſchiedenfech zahlreich auf, doch ſind dieſe meiſtens
klein. Hoffentlich bringt die Linde noch eine kleine Ent
ſchädigung, damit der Rückgang in der Bienenzucht durch

ſchlechte Jahre nicht noch durch die allmählich eintretende
Mutloſigkeit der Jmker gefördert werde.

S Oeglisſch, 2. Juli. Der Gemeindevorſteher
Guſtav e e hat im Alter von 78 Jahren wegen

lters ſein Amt als Gemeindevorſteher,
welches er 88 Jahre bekleidet hat, niedergelegt. Jn
er am 1. Juli ſtattgefundenen Neuwahl wurde deſſen
Sohn, Gutsbeſitzer Kurt Nisſcher aſt einſtimmig ge

Es bezeugt dieſes ein gutes Einvernehmen und
Zuſammenwirken in der Gemeinde

Mücheln und Amgebung.
4. Juli.

Perſonalien aus dem Kreiſe Querfurt.
Für das am 1. Juli d. J. in Querfurt ins Leben getretene
ſtaatliche Verſicherungsamt für den Kreis Querfurt
iſt Vorſttzender: Landrat v. Helldorff in Querfurt. Als
erſter Stellvertreter des Vorſitzenden iſtRegierungsaſſeſſor
Gerber in Merſeburg, als driſter Stellvertreter Kreis
ſekretär Baltz in Querfurt beſtellt worden. Wegen Be
ſtellung eines zweiten Stellvertre ters ergeht ſpäter Ver
fügung Der Rittergutsbeſitzer von Held o rn
St. Ulrich ſt von dem Herrn Oberpräſtbenten der
Provinz Sachſen zum Achtsvorſteher des Amtsbegirks
St. U rich wieder ernannt worden.

Schafſtädt 2. Jul. Am Sonnabend abend
hatten ſich im Schützenhaus za 20 junge Leute zwecks
Gründung einer Jugendvereinigung, wie ſie jetzt in faſt
allen Städten entſtanden ſind, eingefunden. Die Ver
einigung bezweckt, die ſchulentkaſſenen Jünglinge an
Den Sonntagnachmittagen zu fröhlichem Spiel und
Unterhaltung, Turnübungen, Märſchen uſw. zu ver
einigen und zur Pflege des Körpers und des Geiſtes
beizutragen. Zur Leitung der Zuſammenkünfte hat ſich
Turnlehrer Kühling auch weiterhin bereit erklärt,
während auch andere Herren ihre Mithilfe zugeſagt
haben. Nähere Beſchlüſſe über Statuten uſw. ſollen in
einer ſpäteren Verſammlung gefaßt werden. Die von
der Stadtgemeinde als Flurhüter für mehrere
Monate angenommenen Mannſchaften der Wach und
Schließ geſellſchaft haben ihren Dienſt angetreten
Hoffentlich ſind ſie in der Lage, die hier beſonders um
die Zeit der Ernte ſo in Blüte ſtehenden Felddiebſtähle
etwas einzuſchränken.
S Laucha, 3. Juli. Geſtern früh 2 Uhr wurden

die Einwohner durch Feuer alarm aus dem Schlaf
geweckt. Es brannte die Malz fabrik des Herrn Rud.
Hankes. Das Feuer ſoll im Maſchinenhaus entſtanden
ſein; die hieſigen und auswärtigen Spritzen waren bald
zur Stelle, konnten aber nur die benachbarten Grundſtücke
retten. Die Fabrik brannte bis auf die Umfaſſungs-
mauern nieder.

Wetter warte.
V. W. am 5. Juli Ziemlich heiter, meiſt trocken,

etwas wärmer. 6. Juli Vielfach heiter, trocken, noch
etwas wärmer.

Vermischtes.
Die Suche nach der Kölner Kaiſerkette.

Wie ein Telegramm aus Köln meldet, wurden die
beiden Verhafteten, nämlich der Bruder des einen
flüchtigen Mittäters und ein Sprachlehrer, nach
längerem Verhör wieder freigelaſſen. Es ſchwebt noch
ein geheimnisvolles Dunkel darüber, wohin die Kette
von den ins Ausland geflüchteten Spitzbuben ver
ſchleppt worden iſt. Bisher hal man troß der eifrigſte
n der im Auslande weilenden deutſche
r keine Fuhrte gufde köde D

edoboote S 178. 179 ſind Mittwoch abend Uhr
Düſſeldorf eingetroffen und von dem auf der Rhein
brücke und an den Ufern des Rheins verſammelten, nach
Tauſenden zählenden Publikum mit großem
Jubel begrüßt worden.

Von Menſchenfreſſern getötet.) Auf der
Jnſel Mallikolo der Neuen Hebriden im Stillen
Degn wurden kürzlich zwei franzöſiſche Staatsange
hö ige, und zwar eine Frau namens Herbault und ein
Mann namens Thuriet, von eingeborenen Menſchen
freſſern getötet

GStraßenbahnunglück in Spanien) Ein
Perſonenzug iſt, wie ſchon geſtern gemeldet, in der Nähe
von Gras (in der Nähe von Valencia) mit einem elek
triſchen Straßenbahnzug zuſammengeſtoßen. Fünf
Perſonen verloren bei der Kataſtrophe ihr Leben
und 25 wurden verletzt. Der Straßenbahnzug beſtand
gus drei Wagen. Der Anprall erfolgte mit ſolcher
Heftigkeit, daß dte Wagen aus dem Gleis ſprangen und
ſich aufeinander türmken. Auch die Lokomotive des
Eiſenbahnzuges wurde ſtark beſchädigt.

„Bergiftungsfälke Typhusepidemte)
Die Vergiftungen nach rohem, gehaktem Pferdefleiſch in
Elbersfeld nehmen immer noch zu. Bisher ſind 175

erſonenerkrankt. Auch die Typhusepidemte
at ſich in der Umgebung von Bommern an der Ruhr

weiter ausgedehnt bisher zählt man dort 122 Kranke,
von denen geſtorben ſind

Geſtohlene Regimentskaſſe) Die Regmentskaſſe des 74. Jnfanterie Regiments in Gitſchin
iſt geſtohlen. Der Tat verdächtig ſind zwei Jn
fankeriſten.

Von einem Einbrecher erſchoſſen. Der
Gaſtwirt Kohn in Königshütte, der mit ſeiner Frau
in der Gaſtſtube zwei Einbrecher überraſchte,
wurde von einem der Diebe erſchoſſen. Die Täter
ſind unerkannt entkommen. eGDeutſchlandreiſeamerikaniſcher Lehrer
Auf dem Dampfer „Großer Kurfürſt“ des Nord
deutſchen Lloyd haben am Montag amerikaniſche
Lehrer und Lehrerinnen eine Reiſe nach Deutſchlands
unter den Auſpizien des Nationalen deutſch amerike
niſchen Lehrerbundes angetreten. An der Reiſe durch
Deutſchland ſelbſt nehmen 45 Lehrer, 300 Lehrerinnen
und 30 Schulfreunde mit ihren Damen keil. Zu Ehren
der Reiſeteilnehmer wurde dieſer Tahe von Newyork
gus im Newyorker Liederkrangz ein Empfang veran
ſtaltet.

Zwei ſchwere Grubenunſälle.
Am Mittwoch ereigneten ſich im Rheinlande zwei

bwere Grubenkataſtrophen, die vieke Opfer an
Toten und Verwundeten forderten. Auf der Gute
Hoffnungshütte ber Oberhauſen wurden bei einer
Schlagwettererploſion 16 Bergleute getötet, auf
der Zeche Vikkorig Matthias (Eſſem explodierke die
Bensolfabrik und tötete Arbeiter. Wir erhalten
dazu folgende telegraphiſchen Meldungen

Oberhauſen, Juli Heute nachmittag um Uhr
ereignete ſich auf der der Gutehoffnungshütte gehörigen

44Bergleute getötet und s verwundet wurden.
Nach einer ſpäteren Meldung wird vermutet, daß
mindeſtens 22 Bergleute ums Leben gekommen ſind.

Oberhauſen, 8. Juli. Bis 6 Uhr nachmittags
waren auf der Zeche Oſterfeld 16 Tote und 6 Ver-
letzte geborgen, von denen zwei ſchwerer verletzt
ſind. Die übrigen Bergleute ſind in Sicherheit

Einzelheiten der Kataſtrophe
meldet weiter folgendes Telegramm: Es handelt ſich
danach bei der Kakaſtrophe um eine bei der Schießarbeit
zum Ausbruch gelangte Schlagwetter Exploſton. Das
Unglück ereignete ſich in der 8. Tiefbauſohle der Zeche
im 5. Revier. Die Gewalt der Exploſton muß
furchtbar geweſen ſein. Von den zutage geſörderten
Zeichen waren dret völlig unkenntlich, auch die übrigen
Toten waren gräßlich verſtümmelt und verbrannt Die
Vexletzten, die teils ins evangeliſche, teils ins katho
liſche Krankenhaus gebracht wurden, haben gleichfalls
hr ſchlimme Brüche und Brand wunden davongetragen.
Vielfach haben ſie auch durch gftige Gaſe gelitten. So
fort nach Bekanntwerden des Unglücks fuhren die tech
niſchen Beamten der Zeche in den Schacht und unter ihrer
Zeitung wurden die Rettungs und Bergungsar
beitten mit Eifer aufgenommen Da die unterirdiſchen
Strecken durch die Exploſion verhältnismäßig wentg ge
littem ging die Bergung ziemlich glatt vonſtatten. Unter
den Schwerverletzten iſt auch der Steiger Schafer, Vater
von mehreren Kindern. Nachmittags trafen auf der
Zeche Vertreter der Bergbehörde ein, die in den Schacht
fuhretr und Erhebungen anſtellten. Die Kunde des
Unglücks verbreitete ſich ſchnell, und alsbald erſchienen
die Angehörigen der Beraleute um nach dem Schickſal
der Jhrigen zit forſchen. Als die erſten Leichen gefördert
wurden ſpielten ſich ergreifende Szenen ab. Die Toten
ſind vorläufig auf der Zeche aufgebahrt. s Bergleute
werden noch vermißt. e

Exploſion einer Venzolfabrik.
Eſſen (Ruhr), 8. Juli. Auf dem Schacht Guſta

Bensolfäbrik, wobei auch die Ammoniakfabritk in Mit
leidenſchaft gezogen wurde. Ein Arbeiter wurde
ſofort getötet; zwei wurden ſchwer und vier
leicht verletzt einer iſt noch nicht geborgen

GSſſen (Ruhr), Jl Der bei der Exploſion auf
Schacht Guſtav vermißte Arbeiter wurde am Nach
mittag geborgen. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.Her Betrieh der Kokeret iſt einige Tage geſtört. Die
Urſache des Unglücks ſind die ausſtrömenden Gaſe, vie
ſich in nicht aufgeklärter We ſe entzündet haben.

öln, 83. Juli. Zu dem Grubenunglück auf der
Zeche Guſtav, zum Konſern Viktorig Mathias ge
hörend, wird noch gemeldet, daß bisher 2 Tote,
2 tödlich und leichter Verwundete heraus
geſchafft wurden. Das h geſchah dadurch, daß die
Benzol- und Ammoniakfabrik in die Luft flog. Die
Urſache iſt noch unbekannt. Die Verwaltung ver weilgert
jegliche Auskunft.

Neueste Nachrichten.
in den ſinniſchen Schären.

Bältiſchport, 4 Juli. Bei ſonnigen Wetter iſt
heute vormittag 9 Uhr 55 Min. die Kaiſerjacht Hohen-
z o llern“ mit den Begleitſchiffen auf der hieſigen Reede
eingetroffen.

Stockholm K. Juli. Der König und die Köni
ginn ſtatteten geſtern den hier liegenden beiden deutſchen
n e en „Vineta“ und „Vikkorig Luiſe einen Be
ſuch ab. Der König lud die Kommandanten der beiden
Schiffe ein, am 6. Juli in der Hoſloge der feierlichen Er
öffüung der olympiſchen Spiele beizuwohnen. Ferne
wurden je 10 Offiziere von beiden Schiffen und die Kge
denn eingeladen, die olympiſchen Spiele im Stadion zu

eſuchen.

Hongkeng, Juli. Als der Gouverneurnach Beſichtigung der Truppen hier mit ſeiner Familie
gukanmm, ſtürzte ein Chineſe aus der Menge hervor und
feuerte einen Revolverſchuß auf ihn ab. Der Gou
verneur blieb unverletzt. Die Kugel drang in den Wa
gen. Der Chineſe wurde verhaftet Er erklärte, er habe
den Gouverneur ermorden wollen, um ſeine Abſchen gegen
die Engländer zu beweiſen.

Duisburg-Ruhrort, 4. Juli. Auf derPhönirhütte iſt heute vormittag bei der Mauerung
eines Gewölbes ein Gerüſt eingeſtürzt. Ein Ar
beiter wurde unter den Trümmern begraben und
war ſofort tot. Einer wurde ſchwer verletzt.
er Leichtverletzte konnten ſich ohne Hilfe nach Hauſe be
geben.

Berlin K. Juli. Der Ausſchuß des Deut
ſchen Handels tages beſchloß, den Reichskanzler um
Aufhebung des Scheck- und Bankquittungs-
ſt e m pels zu erſuchen.
Berlin Juli. Nach Unterſchlagungenvon 14000 Mark amtlicher Gelder iſt der jährige
ſtädtiſche Steuererheber Karl Schmidt flüchtig gewor
den. Jn einem an ſeine Frau gerichteten Brief hat er an
gegeben daß er ſeiner Wettleidenſchaft nicht habe wider
ſtehen können. Es bleibe ihm nichts übrig, als in den
Tod zu gehen.

Alt ſtadt (Böhmen), 4. Juli. Der Grundbeſitzer
Birgl iſt von ſeinem Sohn ermordet worden, weil
er ſeine Erſparniſſe nicht herausgab. Der Mörder er
ſchoß ſich dann ſelbſt. Sein Bruder und die Mutter wur
den als Mitſchuldige verhaftet.

Getreide- und Drocluktenverkehr
Berlin 3 JlWeizen lof. in. 250,00 2831 Mk.

Roggen lok. inl. 202 00 e
Hafer fein 20 00 218,00 Mk. do. mittel 20860

208,00 M. SWeizen mehl Nr. 900 brutto 2625 28 75
Roggenmeh l Nr. 9 und 23 69 25,25
Gerſte inl. leicht 191,00 196,00 Mk. do. ſchu

Wagen und ab Bahn 197,00 204,00 Mk. do. cuftee
frei Wagen leichte 198, 201.90 Mk.

Zeche „Oſter feld beim Schießen zwiſchen zwei Flözen
in einem Aufbruch eine Schlagwetterexploſton, bei der

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 14 75
15,25 Mk.

der Zeche Viktoria Mathigs erplodierte dente die

e



Asergen fan Merſeburg.
S Teil übermtmmnt bieebattion dem Publikum gegen

her keine Verantwortung

Bekanntmachung.

y re

Die Straße Zſcherben-Frerzier
laß wird wegen vorzunehmender

Reparatur der dort befindlichen
Geiſelbrücken von Donnerstag den

S Trockener Sägespaäneverkauft g. C. Aöbus, Ammendorf.

Heu Plenen
Ougen Planen
Diemen-Plunen

Dann keng ung
Für die vielen Beweise herzücher Teilnahme beim Heim-

gange unserer liehen Tochter und Schwester

Bann Beesagen wir Allen innigsten Dank
Mersevdurg, den 4. Juli 1912

Elkern und Gesoh wisteDie trauer nd
e Kuigch nen Decher

d. M. ab bis auf weiteres
geſperrt.

Merſeburg, den 2. Juli 1912
Die PolizeiVerwaltung.
„Wangsrerteigenmg

Gonngbend den 5. Julf er.
n

lagen in Vennderf b. Kö
Verdingung ausgeſchloſſenen

Ausführung iſt ſofort nach

Banverdingung.
Der Neuban des Gch tallgebäude und e

er

empfiehlt in preis werten Qualitäten

Cduar d Alauss
Mersehburg- Fernruf 27.

eranſchlagt iſt, ſoll in einem 9 t
der Zuſchlag

„Flora“
Ausflug u. Meuſchan

und abends 8 Uhr ab
Tänzchen u. gr. Preiskegeln.

M. G. V.

Sonntag den 7. Juli

Kaſſeehaus).
Daſelbſt von nachm. 3 Uhr

Gäſte ſind herzl. willkommen.
Der Vorſtand.

vorm. 11 Uhr Die Fertigſtellung muß bis zum 15. Dezember 1912 erfolgen. Die everſteigere ich in Gaſthof zur Unkerlgzen ſind koſtenlos einzuſehen. Angebote welche nach Schulen u. Verrenne e

e hierſelbſt: t lagen n S e e b rei KaufenBPertiko, 1 Spiegel. Tiſch, ſchrieben, geſchloſſen, außerkt gekennzeichnet und gebühren freie SZ Plüſchſeſſel, 2Soſas bis zum Donnerstag den 8 Jun 1912 vormittag 11 Uhr an das r e ise V
echt n et S en e en e d rennt e W e de gen u. Verlosungsgegenstände

gichtiſch, aſchtommode ſelbſt zur genannten Zeit die Sröffnung Ler ngebote in en S en s Wanne wart ar a e Wwech Bewerber ſtattfinden wird. h n e als im S
02 Kiſten gigorren, 28 Paar Zuſchlagsfriſt ochen. e i eStiefel, 1 Schreibmaſchine Merſeburg, den 2. Juli 1912. e Wilhelm Köhler, Sonntag den 7. Juli d. J.
3 Hhetograthiſche Apparate, Der Vorſtand des Kgl. Hochbauamtes. Gottharatstrasse 5. e
1 Partie Weine, Fußbodenlac, Johl, Kol. Banrate e Fiet e S e S lIbſteiß, Fenſterleder, Delſchwarz, e S J sehe eng Se Kern Eine Wohnung eder e ine v e eng hat mich agzchen ſowie Veluſtigungen
Gummiwaren, Geiſen, Haut- l zu beziehen Kutſchwagen ſür Erwachſene und Kinder.e Kognak, Rum, Kleine Sixtiſtraße paſſend für Eſel er on ſowie Hautausſchlag Abmarſch 212 Uhr von der

4 e Roſental T T St. 2 Küche i n i eöffentlich meiſtbietend gegen Bar u. Zub. Okt. zu verm Käheres“ zwei neue Geſchirre e le S 7 e leere eingeladenen Gäſte S
za tung. Somſtraße 13. preiswert zu verkaufen arm en e 1 n ſowie Freunde und Gönner ſindter Meeee ee Guſt Zaubmann, Lauchſt. Str. 48. ten e W Knpper u herzlich willkommen

e n Houterran Ahnung e e e Drogerien. e erktan rf in eſtehend aus großer Wohnküche, mi ummireifen preiswert zulerrschaftl. Einkamtenhaug Rarnmern und Hubebör, iſt per verkaufen Stufenſtr. 7.II. herrschuftl. Wohnung Oktober zu vermieten ff. neuen 4 X I 0 Ana 2per S Wint e zu n Gerichtsrain 4. 2 tWinkler, Zimmermeiſter. Sonntag den 7. Juli ladenRoſenthal iſt das Hinter Wohnung zu permieten Sanerko hl von nachmittags 3 Uhr ab zum
le haus 2 Stuben, Kl. Ritterſtraße 6. re dh Il eempfiehlt vugendogSchlafkammer und Zubehör, zu

vermieten und zum 1, Oktober
zu beziehen.

Wohnung ſof.
Näheres in der Exped.

Friedrich Prall, Leipziger Str. 74
Zu beſicht. zwiſchen 11 Uhr.
Wohnung, Stub., Kamm,2

ſonen zu ver mieten
beziehen

J bez. i Rötteriesch, du
Emne Wohnung an zwei PerSpeiſeKartoffeln,

Bahnhofſtr. 3.

Küche und Zubehör, 1. Okt. zu
beziehen Krautſtraße 4.
Schöne freundl. Wohnung

letzte Ladung in bekannter Güte

beſtehend aus 4 Wohnräumen,
Küche, Kammer u. Zubehör iſt
ſofort zu vermieten und 1. Okt.
zu be iehen

Paul Kulicke, Lindenſtr. 19.
Freundl. Kanſardenwohnung,

2. Etage, 2 Stub. 2 Kam, Küche,
nrit oder ohne Garten, iſt an
ruhige Zeute ohne Kinder zu ver

zu vermieten Rohmarkt 4 Laden.

Lauchſtedter Str. 19 heute eingetroffen und empfiehlt Heutee e henen Kichter, Johannisſtr- II. e nEin M. Wohnhaus per vol. oder Alt 40 t Asche um Waschen unh ehe Alle Kattoſleln, e nOff. t S nd e ge i p o dater ren S Sh e e et ſo lange Vgrat. St Junges Mädchen vucht StellungFreitag den 5. Juli abendsBeſſer möhl. Stabe Freygang.

als Schlaffelle an anſt. Herrn e
S 8 Uhr im Reſt. „Zur guten
l Auelle“:

e

mieten, 1. Okt. zu beziehen. Zu
oußerordtl. Verſommlung.ehörhe

Gut wo wer und Kammer

Hub Reſt
freundlichſt ein

Fr. Zätzſch. Die Jugend.

für Küche und Haus. Off. unter
Stellung an die Exped. d. Bl
Wir beabſicht. ſ. d. hieſ, Kreiſe Ge
ſchäftsſtelle zu erricht für redegew,

Einfluß b. Landwirt.erfragen Halleſche Str. 57, 1 Tr. Themg: Vehandlun der gegen 3 dHolleſche Str. 17 S e S Ia Deutſche Fabrikate von würtigen Ausſrerrun erntet e
iſt de Hälfte der 2. Ftage mit I Haufen de Zu Mark 2.75 an. g ne ren nen der 128 I Rudolf Moſſe Leipzig. h
Erkerzimwer, beſteh. aus 4 Wohn 0 pachten geucht In n alle S o. Arbeitervereine, zühlhauſen. S e rraumen, Küche, Bodenkammer u.. Nehtl. Gr Ulrichstr. s Unſere Mitglieder werden ge Sie ſinden von Erſinder
Kellergelaß, an ruhbige, ältere Voranzahlung vorhand. Aoenten beten, vollzählig zu erſcheinen Aufgaben den heſten Weg zum SVeute oder an einzelne Dame ver verbeten. Offerten unter Gt 112 Alle auf nationglem Boden Wohlſtand. Oratis- Verſand durchbald oder 1. Oktober er zu ver an die Exped. d. Bl. erbeten. S h ſtehenden Arbeiter und Freunde Kat, Verwert. Geſ. Fr. Seimbach le

e 1000 M. e eEine Wohnun e zur 1. Stelle zum 1. Okt. zu ver ß n t wird ſofortzu beziehen l Heumartt 70. leihen Zu erfr. in der Gr. l ant Zubahsr ge Bl Ein Knecht 62. A

Wohnung, St. K., K. i g antel, u äuche, en San n an e Knberne e en Katernen, Jedale, Sattelzecken Zimmergeſel en Züchtige
Ehepaar zum 1. Okt. zu vermieten. e a Fultuirmizen Pegrähnislaſſe nZu erfr. in der Exped. d. Bl. Ich hade von malnem ff. alten in großer Auswahl zu billigſter ſtaſſeller an re v

Airedale- Terrier (Kriegshündin) Preiſen Zuscmwenkunft der Mitgeder
Wohnung Stüben, 3 Kamm.

Küche nebſt Zubehör mit Garten
zu vermieten 1. Oktober beziehbar

Neumarkt 67.
Kleines Logis an einzl. Leute

c vermieten und 1. Oktober zu
eziehen. Zu erfragen bei

9 Preſch. Roßmarkt 2.

K. Etage,
5 Zimmer, Küche u. Zubeh., Gas
u. Garten, p. 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfr. Halleſche Str. 61, part.
1 Etg e Helgrube 85 beſtehendI aus 4 heizb. Stuben,
Küche, Korridor u. Zubehör 1. Okt.
zu beziehen Gas vorhanden.

Eine Wohnnng,
3 S
z.

Die Mansarclenwohnung

mieten und 1. Oktober erzu
beziehen. Näheres im Kontor
parterre.

K. nebſt Zubehör, zu vermieten
Weißenfelſer Straße 42.

Freundliche Wohnung Stube,
Kammer, Küche und Zubehör an
einzl. Leute u verm. u. 1. Oktbr.

tub., 2Kamm., Küche u. Zubeh,
Okt. zu verm. Halleſche Str. 32

im Hauſe Markt 10 iſt zu ver

See e
Eine Wohnung, St. Kamm

zwei junge Rüden u. eine Hündinbillig zu verkaufen Gaalſtr. 6. Sonntag nachmittag 4 Uhr nachWeiße Mauer 2. Der Vorſtand
Herm. Vaar ſen., Markt 3.

hen en [950Verlegte heute mein Putzgeſchäſt von Burgſtr. 13, 1. Etg., nach

Burgſtr. 7, 1 Etg,
Eingang Fiefer Keller.

Um die Reſtbeſtände in Damen und Kinderhüten möglichſt zu
räumen, verkaufe dieſelben zu üußerſt herabgeſetzten Preiſen.

Anung Koppmann.

99

der We
glieder koſtenfrei.

Ueber 162000
beſetz

h
Perſammlung an d. in

Kaufmänn. Verein) in Hamburg.
Größte kaufmänniſcheS eotelenvermittlung

S Für Firmen d Mit
Stellen

Geſchäftsſtelle in Merſeburg
bei Herrn Richard Loks, Burgſtr. 7.

Donnerstag den

ſucht Polier Schwetſchke,
Gewerkſch. Michel, Großkayna.

Geübte Aenderunen
für Bluſen, Kleider c. ſucht für
ſofort bei hohem Gehalt und
dauernder Stellung
Berliner Konfektionshaus,

Gotthardtſtraße 25.

Ein ordentliches fleißiges
Renſtmädchen

wird ſofort oder ſpäter geſucht
Halleſche Straße 47.

Geſucht fürſofort ein MRenſtwmädchen,t

urg tenNenes Schühzenßans)
F reitag den 5. Juli d. J

G 2 9
Sonnabend den v.

J 3 ehemnentg-Köh,
abends 8 Uhr,

SchultheißReſtaurant.

S S Kramps,

e 9
ausgeführt von der geſamten Stadtlapelle n

unter Leitung des Königlichen Muſik Dirigenten Emil Sorſchler.
Winter Abonnements haben Hültigkeit. Das Konzert findet bei

jeder Witterung ſtatt.

Monats verſammlung
im Neuen Schützenhaus. Zah

nicht unter 17 Jahren
Fr. v. Brandenſtein, Ob. Altkenb.

Ein Portemonnaie mit
Inhalt verloren.

Abzugeben gegen Belohnung bei
Halleſche Str. 27 Goß

Das Baden und Angeln
im ſogenannten Teuſels

a mwel iſt bei Straſe ver

zu beziehen Stufenſtraße 8. Anfang 9 Bhr. Entree 50 Pfg.
reiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
ben
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